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Nummer 45 Montag , 23 . Februar 1942 90 . Jahrgang

Eine stolze Zwischenbilanz
Bom 1 . Januar bis 20 . Februar 56 806 gefangene Bolschewisten efngebracht - 960 Panzer

und 1789 Geschütze erbeutet oder vernichtet - 1189 Sowjet - Flugzeuge abgeschossen

Vielfaches an blutigen Verlusten
Berlin , 22 .n , 22 . Febr . Dem DNB . wird vom Ob

der Wehrmacht mitgeteilt :
erkom -

mando

mögen , die Stalin zur Verfügung stehen ,
material er auch aufgestavelt haben mag

Japanischer Vorstoß bis zur Sunda - Stratze
Die Verbindung zwischen Sumatra und Java unterbrochen

Organisch - schöpferische Gliederung des neuen Europa
Rede Rosenbergs auf der Berliner Feier zum 22 . Jahrestag der Berlündung des Parteiprogramms

üe wahrend dieser nutzlosen Versuche an Menschen und Ma¬
terial verloren hat , wird ihr in kommenden Stunden der
Auseinandersetzung bitter fehlen .

Im Zusammenhang mit diesen Meldungen von den
großen Abwehrerfolgen unserer tapferen Soldaten im
Osten , verdient ein Bericht „ Fallschirmjäger an der
Ostfront von Erwin Bischhaus , den der „ V . B .^ heute
veröffentlicht , besonderes Interesse . Daraus ergibt fidrnäm «
lich , daß für kurze Zeit deutsche Fallschirmtruppen an der
Leningrader Einschließungsfront zum infanteristischen Ein¬
satz gelangten . Das war für die Fallschirmtruppen eine
neue Aufgabe . Bei allen Sprungeinlätzen befindet sich der
Fallschirmläger im Angriff . Während also die Fallschirm¬
jäger bei ihrem letzten Einsatz auf Kreta ständig im Angriff
lagen , muhten sie sich jetzt bei diesem rein infanteristischen
Einsatz auf Verteidigung , d . b . auf Abwehr umstellen . An
der Verteidigungsfront von Leningrad kam hinzu , dah nicht
nur ein Kampf gegen die immer wieder anstürmenden Bol¬
schewisten geführt wurde , sondern auch gegen die andere
Form der Natur . Nach Hitze und Sonnenglut auf Kreta
kamen hier Kälte und Schnee hinzu . „ Die Verbände der
Fallschirmtruppen sind "

, so heiht es dann in dem Bericht ,
„ nach Tagen heihester Kämpfe aus ihrem Stellungsabschnitt
an der Leningrader Front wieder herausgezogen worden .
Was von den Fallschirmjägern in diesen ununterbrochenen
Abwehrkämvfen geleistet worden ist . wird man zu den
größten Leistungen des Oftseldzuges 1941 zählen müssen . In
der Zeit ihres Einsatzes hat der Feind unter rücksichtslosen
Opfern von Massen an Menschen . Munition und zahlreichen
Kampfwagen über 160 mol angegriffen und den
Durchbruch durch die Stellungen der Fallschirmjäger zu er¬
zwingen versucht . Die Fallschirmjäger haben aber den ihnen
übergebenen wichtigen Stellungsabschnitt nicht nur gehalten ,
sondern auch in sofortigen Gegenstößen dem Feind weitere
schwere Verluste zugefügt . Der Fetikd brachte bei seinen
Durchbruchsversuchen 13 sowjetische Divisionen zum Einsatz ,
die teils als völlig vernichtet , teils 01 »» erheblich zerschlagen
bezeichnet werden können . Die Fallschirmjäger haben in den
eriten Wochen allein über 40 Panzerkampfwagen vernichtet ,
mehrere Tausend Gefangene eingebracht und 5 Kampfflug¬
zeuge mit Infanteriewaffen abgeschossen . Dies « Leistungen
der Fallschirmtruvve im Kampf vor Leningrad finden Über¬
all Anerkennung und Würdigung . Dieser Einsatz an der
Ostfront hatte zum Ziel , die Sturmsoldaten der
Luft im härtesten infanteristischen Kamps zu
schulen . Die Erfahrungen , die der einzelne sammelte ,
werden den Unternehmungen der Zukunft zugute kommen .

"

Wer verteidigt das Empire ?
Von Walter Aßmvs

Nach der Kapitulation Singapurs hat die „ Times "

einen Bericht ihres ehemaligen Korrespondenten in Singapur
verösfentlicht , in dem dieser englische Journalist , der erst
Uirz vor dem Fall Singapurs nach Batavia flüchtete , dar¬
über jammerte , dah die eingeborene Bevölkerung sich an
der Verteidigung des britischen Stützpunktes gar nicht Be »
teiligte . Abgesehen von gewissen chinesischen Kreisen , die
unter dem Einfluh Tschiangkaischeks standen , habe der größte
Teil der asiatischen Bevölkerung in der Rolle eines unbe¬
teiligten Zuschauers von Anfang bis zu Ende verharrt . Ihr
einziges Bestreben sei gewesen , so schnell wie möglich vom
Kriegsschauplatz sortzukommen . Man habe nicht einmal ge¬
nug Arbeitskräfte auftreiben können . So konnten die
Bombenkrater auf den Flugplätzen nicht aufgefüllt werden ,
weil das europäische Personal dazu nicht ausreichte und
keine eingeborenen Arbeitskräfte zur Verfügung standen .
Auch für die Entladung der Schiffe habe man nicht genug
Arbeiter bekommen können , so dah man hier Soldaten ein -
letzen muhte . Nach über 120 Jahren britischer Herrschaft , so
meinte der , .Times " - Korresvondent . sei der größte Teil der
Eingeborenen noch immer nicht hinreichend interessiert ge -
weien . um etwas zur Rettung des britischen Regimes beizu¬
tragen , .

Dieser Bericht hat in England beträchtliches Aufsehen
citigt ; berührt er doch ein Problem , das von ungeheurer
Wichtigkeit tut das britische Empire ist . Es bandelt sich
» jer io gar nicht mehr um die Frage der Verteidigung
Singapurs , lonbern es handelt sich um die weitaus bedeu¬
tendere . Fragen Wer verteidigt das Empire ?
Sind die Engländer selbst dazu bereit , ihr Weltreich zu ver -
teidigen ? Es wäre „ töricht , die britische Zähigkeit zu unter «
schätzen . Die Engländer haben sich auch in diesem Kriege
wieder als «ehr .jtgrt im Nehmen " erwiesen . Sie haben
manchen schweren « cklag hinnebmen müssen , aber sie hoben
Darauf immer wieder mit dem Entschluß weiterzukämvfen
geantwortet , wie sich denn ja auch die ganze Oooosition
gegen das Kabinett oder einzelne Kabinettsmitglieder nie¬
mals dagegen richtete , dah diese Männer allzu kriegsbeaeistert
leien , lonbern immer von dem Vorwurf ausging , dah diele
Manner nicht genug für den Krieg täten oder nicht energisch

die nattonalsozialistlsche Bewegung , die auch im Kampf um eine
Freiheit einmal ins LebeN trat , gerade weil Deutsche sie führ¬
ten , aus innerem Instinkt aus politischem Wege zum gleichen
Ergebnis gekommen ist , wie die großen religiösen Führer des deut¬
schen Volkes , seine Denker und seine großen Dichter .

Inmitten der politischen Sestaltung trete bann ein Gesetz der
Natur auf da « im Laufe der Entwicklung zahlenmäßig große Na¬
tionen und zahlenmäßig kleine Nationen entstehen läßt , eine Tat¬
sache , die noch nichts aussage über die Schöpfermöglichkeit soge¬
nannter kleiner Nationen Ein kleines Volk wie die Griechen sei
zum . größten Schöpfer alt -indogermanischer Kultur geworden , unb
Niesenvölker , die alle Grenzen zu sprengen drohten , hätten oft nur
wenig mehr als eine düstere Erinnerung hinterlassen . Darum er¬
gebe sich für die politische Erziehung der deutschen Nation e i n
® e | e ß b e t S e g t e n 3 u n g . (£s fei für bie deutsche Nation keine
-schände , Lebensräume und Rechte anderer großer Nationen an¬
zuerkennen und ihre schöpferischen Kräfte zu fördern . Es sei dabei
aber auch eine schöne Pflicht , jene kleinen Völker , die unter dem
ochutz des großdeutschen Volkes stehen , behutsam in ihrer Seele
zu behandeln und sie teilnehmen zu lassen an allem , was zu der
' " " Eren Gestaltung unseres alten ehrwürdigen Kontinents gehört .

Deshalb sei die Idee der Freiheit beim deutschen Volke nie
fo sehr mit Rechten als mit Pflichten zusammen aedackt
worden . Der deut | che Kampf sei nicht
Pflichten ledig jr

‘

Aufgabe , d . h . eine ।
Darum sei das deutsche ! . . .
und zugleich eine Nation , von der alle zündenden Gedanken der
inneren Freiheit ausgegangen sind .

3n der Stunde , da wir der Gründung der nationalsozialisti¬
schen Bewegung gedenken , sehen wir in ihr eine geheimnisvolle
Gesetzmäßigkeit am Werke . Sie fei als Seelenprotest gegen die
Schande , die Über das deutsche Volk im November 1918 gekommen
war , entstanden , lind das Schicksal , das mit der Strenge eines
Entweder — Oder an uns herantrat , habe jeden zur tiefsten
Rechenschaft Über bas Geschehen gezwungen .

Abschließend sagte Reichsleiter Rosenberg : Die Eeftaliungs -
Möglichkeit inmitten eines erkannten und innerlich anerkannten
Gesetzes ist das , was wir unter Freiheit verstehen wollen . In
selbstbewußter Bändigung bet Willkür schwebe uns nicht eine Zer
frorung , nicht eine unioersalistische Weltherrschaft vor , sonbern ei n
gegliedertes Universum , eine Abgrenzung rassischb e d l ngtet Staatensysteme , eine organisch -schöpferische
Gliederung entzprechend den biologischen Kräften und politischen
Wirkungsmoglichkeiten der Nationen eines vom Schicksal gesetzten
Lebensraumes . ..Macht und Idee , Freiheit und Pflicht sollen bei
uns eine untrennbare Einheit eigenen , und die große Stunde des
Deutschen soll damit zugleich die Stunde der Wiedergeburt auch
für die anderen schöpferischen Nationen Europas werden ."

Seit Einbruch des Winterwetters , Und der dnmtt zu¬
sammenhängenden Einstellung der deutschen Angrtfss -
operationen haben die Bolschewisten ohne Rücksicht auf
Menschen - und Materialverluste versucht , unsere Front im
Osten durch fortgesetzt « Massenangriffe zum Einsturz zu
bringen . Trotz ungeheuerer Blutopser ist die Ab¬
sicht mißlungen . An der unbeugsamen Härte der deut¬
schen Truppen und der hervorragenden Zusammenarbeit der
Verbände des Heeres und der Luftwaffe scheiterten zahlreiche
Angriffe des Feindes vor unseren planmäßig be¬
zogenen Winter st ellungen . Wo aber der Gegner
infolge der langgestreckten Frontabschnitte örtliche Einbrüche

• erzielen konnte , hat es die deutsche Führung immer wieder
verstanden , durch entschlossenen Gegenangriff das Gesetz des
Handelns an sich zu reißen und dem Feind vernichtende
Schläge zuzufügen . In der Zeit vom 1. Januar bis 20 . Fe¬
bruar 1942 wurden an der Ostfront 56 806 Gefangene
eingebracht . Die blutigen Verluste des Feindes betragen ein
Vielfaches dieser Gefangenenzahl .

Während der gleichen Zeit wurden 960 Panzer und
1789 Geschütze erbeutet oder vernichtet . Zahlreiche weitere
Panzer und Geschütze wurden durch Luftangriffe hinter der
feindlichen Front zerstört .

Die Luftwaffe vernichtete in der Zeit vom 1.
Januar bis 20 . Februar 1942 8 170 Fahrzeuge aller Art ,
59 Lok om » tiven und 43 Eisenbahnzüge .

Zahlreiche Eisenbahn st recken der Sowieis wurden
durch vlanmanige Bombenangriffe unte rbrochen .

Die Sowjetluftwaffe verlor in der gleichen Zeit 699
Flugzeuge in Luftkämpfen 159 Flugzeuge d « rch Fkak -
artWerie und 331 Flugzeuge durch Zerstörung » m Boden ,

Diesem Verlust von 1189 feindlichen Flugzeugen
steht ein Verlust von 127 deutschen Flugzeugen gegenüber .

»

. ae . Die suiommenfaüenben Angaben über die Abwehr -
eriolge an bet Ostfront in den ersten beiden Monaten
des neuen Jahres lassen erneut klar erkennen , mit welch
außerordentlich großem Einsatz , sowohl an Material als
auch an Menschen die Sowjets diese Winterkämpfe führten .
Irgendein Erfolg ist ihnen dabei nicht beschieden gewesen .
Die deutsche Führung und der deutsche Soldat haben sich in
der Abwehr genau so überlegen gezeigt , mit im
Angriff . Sie haben unter allerschwierigsten Witterungs¬
bedingungen den sowjetischen Ansturm überall abgeschlagen

Der neue Erzbischof von Canterbury ein Freund Moskaus
® torfbolm , 23 . Febr ( Funkmeldung .) Reuter gibt eine

amtlich « Mitteilung bekannt , wonach der König den Erz -
bifchof von Pork . Mr . William T c m v l e . zum Erzbischof
von Cantetbu ® ernannt hab « . 3jj dies « Ernmmung MHEt &t
" Daily Seralö . Temvle hat nicht gezögert , seine Sympathie
mtt der Labour -Lewegung zu erklären . Der neue Primat
tft . ctn christlicher Revolutionär " — womit die

Zeitung wohl meint , baß es sich um einen Freund Moskaus

Berlin , 22 . Febr . Auf der Berliner Feier anläßlich des
22 . Jahrestages der Verkündung des Parteiprogramms sprach
Reichsleiter Alfred Rosenberg , der in feiner Rede u . a . aus¬
führte :

Der Reichsleitei ging von der geschichtlichen Tatsache aus , daß
überall da , wo eine große Bewegung im religiösen , wissen¬
schaftlichen ober politischen Leben auftrat , sie fast immer mit dem
Gedanken der Freiheit verbunden war . Niemand von uns
wage heute eine dogmatische Entscheidung darüber , ob der Mensch
frei sei oder nicht , und es habe nur wenige Köpfe gegeben , bte ,
nach beiden Seiten hin ehrlich und alle Konsequenzen aner¬
kennend , eine Lösungsmöglichkeit wenigstens ahnen ließen . ( Kant . )

Die Freiheit fei im Staatsleben nicht die Möglichkeit , alles
tun zu können , und sie bedeute für die Persönlichkeit nicht die
Möglichkeit , alles erschaffen , erfinden , formen zu können , son¬
dern Freiheit sei stets Gestalt , d . h . sie trete wesentlich hervor im
Rahmen einer Schöpferkraft als bas Gegenteil von
Tyrannei und von Willkür . Hier trete die heute vom
Nationalsozialismus aufgenommene alte deutsche Auffassung der
Freiheit wieder in Erscheinung , die sich streng unterscheidet von der
Liberte der Französischen Revolution und dem Herumtoben der
marxistisch -bolschewistischen Zerstörung .

Nach Darstellung geschichtsphilosophischer Gedanken kennzeich¬
nete Reichsleiter Rosenberg unser Streben nach einer Millionen¬
gemeinschaft aller Deutschen in fester Form und Führung , indem
wir zugleich Raum fordern für große schöpferische
Persönlichkeiten . Wir empfinden beide Forderungen
nicht als gegnerisch , und deshalb sind wir der Überzeugung , daß

Abend desselben Tages Pangkal Pinang an der Oft -
küste der Insel vollständig besetzten . Di « japanischen Streit¬
kräfte säubern jetzt das Jnnnere der Insel von feindlichen
Truppen .

Insel Bintang besetzt
. Tokio , 22 . FLbr . Javanische Truppen besetzten Domei

zutolge ohne Widerstand die Insel Bintang . Die
Insel Bintang . die 45 Kilometer südostwärts von Schonanko
renseits der Straße von Singapur liegt , ist die Hauotinsel
des Riouw - Archipels . Diese Inselgruppe gehört zu
Ntederländisch - Osttndten . Tondjung Bintang ist die Hauvt -
stadi der Insel Bintang und zugleich auch die der Resident¬
schaft Riouw . die außer dem Rtouw - Archivel auch den
Ltnggag - Archipel und einen Teil von Sumatra umfaßt .
Haupterzeugnis der Rtouw -Jnseln sind Zinn , Erdöl und
Pfeffer .

Stützpunkt auf Bali genommen
Tokio , 23 . Febr . ( Funkmeldung . ) Ein « amtlich «

Verlautbarung des kaiserlichen Hauptquartiers zufolge ,
haben javanische Armee - und Marmestreitkräfte in enger
Zusammenarbeit am 19 . Februar den wichtigen Ttütz -
vunkt Beu Polar am SüboftefoM bet 3 * M Bali voll¬
ständig besetzt .

und haben dem Gegner dabei schwere Berluste zugefügt .
Die Menge der gefallenen Bolschewisten konnte
zahlenmäßig in dieser . Zusammenstellung des OKW . natur¬
gemäß nicht angegeben werden , doch unterliegt es keinem
Zweifel , daß sie ein mehrfaches der hohen Gefangenen¬
zahl beträgt . Diese hohen Gefangenen - und Beutezahlen
machen aber auch die Ausdehnung der siegreichen deutschen
Abwehr klar . Sie zeigen , daß es sich nicht nur um kleine
örtliche Abwehrerfolge gebandelt hat , die unsere Gegner
glauben machen mochten , daß diese Erfolge an der gesamten
Ostfront errungen wurden , wobei wir mehrfach darauf Hin¬
weisen konnten , daß selbst in dielen winterlichen Kämvfen
die Einkesselung und Vernichtung gegnerischer Ver¬
bände gelang .

Die Veröffentlichung der Ziffern bedeutet nun nicht ,
daß der Abschluß der Abwehrkämvfe gekommen wäre . Es ist
gewisiermaßen eine Zwischenbilanz , die noch einmal
zeigt , wie ausgezeichnet die Umstellung vom Angriff aur . die
Verteidigung auf deutscher Seite gelang . Die Sowieis
werden trotzdem vermutlich ihren Masienangriff fortsetzen .
Menschenleben ivielen für Stalin und Genosien ja keine
Rolle . Konnten diese Angriffe schon in der stärksten Kalte ,
die doch ein Bundesgenosse der Sowjets fein sollte , nichts
erreichen , um wieviel weniger wird ihnen bei der nach -
lassenden Kälte , also bei günstigeren Kamvfbedingun -

gen für unsere Truppen , ein Erfolg beschieden fein ! So
können solche Angriffe den Sowjets nur weitere schwere
Verluste bringen . So groß auch die Menschenmasien . sein
mögen , die Stalin zur Verfügung stehen , soviel Kriegs
material er auch aufgestavelt haben mag . so können doch
diese starken Verluste nicht spurlos an den Sowieis vor¬
übergehen . Was der Sowjetarmee aber in diesem Winter
nicht gelingen konnte , wird ihr nie wieder gelingen und was

gen Kontinents gehört ,
im deutschen Volke nie

lichten zusammen gedacht
. . . .. —,t ein Freiheitskampf , um von

ju werden , sonderp nur ein Kampf , um eine
LI0Äe Plicht zu erhalten und zu erfüllen .
Volk das unrevolutionärfte Volk Europas

Tokio , 22 . Febr . Da » japanische Nachrichtenbüro Domei

meldet , daß jetzt eine vollständige Unterbrechung der

holländischen Verbindung zwischen Java und

Sumatra von den javanischen Streitkräften erreicht

wurde , nachdem japanische Verbände , die am Samstag von

Palembang auf Sumatra nach Süden vorttießen . einen wich¬

tig « Eisenbahnpunkt in der Nähe non Telok — Hetoeng an

der Sunda - Straße besetzten .

Die Sunda - Straße ist die Meeresstraße von nur 22

Kilometer Breite , die zwischen Sumatra und Java liegt und

den Indischen Ozean mit der Java - See verbindet . Ganz in

der Nähe liegt der Krakatau , der feuerspeiend « Berg , über

besten Ausbrüche auch in der d« utsch « n Presie mehrfach be¬

richtet wurde .

Banka - Insel in
"
japanischer Hand

Tokio , 22 . Febr . Das kaiserliche Hauptquartier gab am
Sonntag um 15 Uhr bekannt , daß javanische Heeresstreit -
träfte em « erfolgreiche Landung in der Umgebung von
Wu « tor auf der Banka - Insel durchfübrten und daß sie am
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USA .-Eeneralmajor Adams juredgetteien .

urergen

Ein Leutnant vernichtet ein Sowjet - Bataillon

ien die

griffe des
Frontabschnitt

Das Echo der deutschen Erfolge vor der USA . - Küste
f - . Wirksamkeit der deutschen U -Boote grenzt » ns Unglaubliche "

Schiff des Geleitzuges durch Bombenvolltreffer so schwer ,
daß es mit Schlagseite liegen blreb .

Auf der Insel Malta wurden Flrngvlätze sowie Werft¬
anlagen und Schiffsziele des Hafens La Valetta durch
deutsche Kampffliegerverdände erfolgreich bombardiert .

Die britische Luftwaffe flog mit schwachen Kräften tu
der vergangenen Nackt das norddeutsche KLstenge -
gebiet an . Zwei britische Bomber wurden abgeschossen .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Fü ^ ^ rhauptauartier , 22 , Febr . Das Ober¬
kommando d/r Wehrmacht gibt bekannt :

Der erste „ Blitz " traf Australien furchtbar
Mit der Eviüniernug Port Darwins bereits begonnen

Neubauten hatten nicht mehr Schritt
Nom , 22 . Febr . Amerika hat in vier Wochen soviel

Schiffe verloren , wie es bei einer Höchstvroduktion aller
Werften von Januar bis Seoiember 1941 , d . 6 . also in

Aus dem Fübrer -Hauvtauariier , 23 . Febr . ( Funkmel¬
dung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

2m Otte » wiederholte der Feind in mehreren Ab¬
schnitten der Front seine vergeblichen Angriffe unter rück¬
sichtslosem und verlustreichem Einsatz keiner Kräfte .

Bei Luftangriffe » im Donezgebiet und im Rord -
terl der Ottfront wurden 26 Eiienbahnzüge der
Sowjets schwer getroffen . Der Feind verlor am
gestrigen Tage an der Ottfront 44 Flugzeuge .

In der Zeit vom 1. Januar bis 20 . Februar 1942 wurden
an der Ostfront 56 806 Gefangene eingebracht . Die
blutigen Verluste des Feindes betragen ein vielfaches dieser
Eesangenenzahlen .

Während der gleichen Zeit wurden
960 Panzer ,

1789 Geschütze und
« ehr als 8000 Fahrzeuge aller Art erbeutet oder vernichtet .
Zahlreiche weitere Panzer . Geschütze , Eisenbahn,Lge nta .
wurden durch Luftangriffe hinter der feindlichen Front
zerstört .

Die sowjetische Luftwaffe verlor in der gleichen Zeit
699 Flugzeuge in Luktkämoken ,
159 durch Flak - Artillerie uud
331 durch Zerstörung am Boden .

Diesem Verlust von 1189 feindlichen Flugzeugen steht
ein Verlust von 127 deutschen Flugzeugen gegenüber .

In Nordafrika Svähtruvvtätigkeit im Gebiet von
El Mechilr . Italienische Jäger griffen mit grobem Erfolg
einen feindlichen Flugplatz im Ostteil der Cnrenaika an und
zerstörten dabei 15 britische Flugzeuge .

^ m östlicken Mittelmeer vernichteten deutsche
Kampfflugzeuge bei Tage in wiederholten kühnen An¬
griffen trotz starker Jagd - und Flakabwehr einen von Zer¬
störern gesicherten britischen Eeleitzug im Seegebiet nörd¬
lich Sidi Barani . Sie versenkten zwei Frachtschiffe mit ru -

zusamDen 16000 BRT . und beschädigten auch das dritte

An der englischen Ostkütte erzielten Kampfflug ,

zeuge bei Tage Bombenoolltrefser schweren Kalibers in
einer Fabrikanlage . . . . . . , , ,

In Rordafrika beiderseitige Svahtrupptatigkett .
Sturzkampfflugzeuge belegten Schiffsziele , sowie Berlade -
einrichtungen des Hafens Tobruk mit Bomben . Jagdflug¬
zeuge griffen motorisierte Kolonnen der Briten im Raum
Ain el Gazala an . M ,

Ostwärts Sollum erzielte em deutsches U -Boot zwc ;
Treffer auf einem Dampfer und einem Zerstörer . Ein bei
Ras Azzaz torpedierter Dampfer von 4 000 BRT kenterte .

Auf Flugplätzen der Insel Malta veruichteten
Kampffliegerkrafte durch Bombenwurf sechs abgestellte
britische Flugzeuge sowie verschiedene militärische Anlage » .

Der Feind unternahm in der vergangenen Rächt plan¬
lose Störangriffe auf wett - und südwettdeutsches Gebiet .
Zwei britische Bomber wurden abgeschossen .

Als die Einheit über den » achgrund setzt , entwickelt sich vor

ihren Augen ein überraschendes , unvergleichliches Bild !
Der Leutnant B „ seit wenigen Tagen Führer der ersten

Kompanie eines Aradschützenbataillons , hat beim Kontrollieren
der Poften in der Ferne den hastigen Einzug des bolschewistischen
Bataillons wahrgenommen , hat blitzschnell , aus eigenem Ent -

schlun feine Kompanie alarmiert , den Ort sofort unter Pakseuer
nehmen lasten und ist , mit einem leichten Maschinengewehr aus
der Hüfte feuernd , an der Spitze von hundert Männern im Laus -

schritt gegen b t' e Übermacht angerannt ! Es gab nur

Sieg oder Untergang . Aus allen Läufen feuernd und den Feind
dadurch in dem Augenblick verwirrend , als er gerade in Stellung
gehen wollte und sein Eros noch nicht einquartiert und einge¬
stellt war , stürmten die Kradschützen zu Fuß wie ein fliegender

Staffelkapitän einer an der Ostfront eingesetzten spanischen
Jagdstaffel , ausgezeichnet . Major Salas , einer der erfolg¬
reichsten spanischen Jagdflieger wurde schon tm 5ret6etts «
krieg seines Landes die „ Medalla Militair verliehen . An
der Froitt von Moskau hat Major Salas als hervorragender
Staffelkapitän in besonders wiederholten schneidigen
Tiefangriffen auf bolschewistische Kolonnen dem Feind
schwerste Verluste zugefügt . 3n mehr als 70 Femdftugen .
führte er als Staffelkapitän feine Männer von entschlossenem
und immer bereitem Kampfgeist beseelt , gegen den bolsche¬
wistischen Feind , wobei er bisher selbst 6 Luftstege errang .

Neue Ritierkreuzlraaer
Berlin , 21 . Febr . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

des Eiserne » Kreuzes an : .
Oberst Paul Danhauser , Kommandeur eines

Infanterie - Regiments , Oberst Friedrich Wieke , Komman¬
deur eines Infanterie -Regiments , Oberstleutnant Wolfgang
Thomale , Kommandeur eines Panzer -Regiments , Major
Günther Pape , Kommandeur eines Kradkchützen -
Bataillons , Oberleutnant Ferdinand Pampus , Kompanie¬
chef in einem Infanterie - Regiment .

Der Führer verlieh auf Vorschlag Pes Oberbefehlshabers
der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kremes an Oberleutnant Heinrich
Schweickbardt , Staffelkapitän in einem Sturzkauipf -
gefchwader .

Deutsches Kreuz für spanischen Jagdflieger

genug waren . Andererseits ist es doch ungemein kennzeich¬
nend , daß das reiche England ein Land der leeren
Wiegen geworden war . „ Kews Chronicle " hat erst un -
laftgst festgestellt , daß gegenüber dem Zeitalter der Königin
Victoria der,britische Geburtenrückgang 25 Prozent betrage .
Noch m den tünfziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts
stand der britische Geburtenüberschuß bei 15 vom Tausend .
1933 betrug er nur noch 2,1 auf 1000 Personen . Das be -
deutet zum mindesten eine starke Müdigkeit und den Ver¬
zicht , die großen Weltreichsaufgaben so zu meistern , wie es
erforderlich wäre , denn es fehlte ja nunmehr der Menschen -
strom . der für eine Weltreichskolonisation erforderlich ist .
Mit dieser Müdigkeit des englischen Volkes hängt es auch
wohl eng zusammen , daß einer der gelesensten und einfluß¬
reichsten englischen Militärschriftsteller , nämlich Liddell
Hart , ein Verfechter des Gedankens der Verteidigung durch
die Verteidigung , nicht etwa der Verteidigung durch den An¬
griff ist . Ob bewußt oder unbewußt , ob aus der Erkennt¬
nis oder aus dem Glauben heraus baut Liddell Hart seine
Kriegskunst doch wohl darauf auf , daß dieses England einem
Offensivkrieg gar nicht mehr gewachsen ist . Es gibt , vor
allem in den USA ., Kritiker , die die englischen Niederlagen
zu einem Teil dieser reinen Defensiv st rat eg ie zu¬
schieben , dieser „ Maginot - Gesinnung Englands "

. Darüber
ließe stck gewiß mancherlei sagen , auf jeden Fall ist es für
ein Weltreich schon eine bedenkliche Äerzichtleistung . wenn
einer seiner führenden Militärlachverständigen seine ganze
Lehre auf den Satz aufbaut : England ist einer offensiven
Kriegführung heute weder physisch , noch wirtschastlick , noch
moralisch gewachsen .

Wer aber ist dann bereit , das Empire zu verteidigen ?
Die Engländer möchten diese Aufgabe garzugern ihren
H i l f s v ö l k e r n überlassen . Sie verweisen auf die großen
Menschenreserven über die beispielsweise Indien verfügt .
Aber selbst London wird kaum glauben , daß die Inder ge¬
neigt wären , die britische Herrschaft zu verteidigen . Pandit
Nehru . der ja keineswegs als einer der schärfsten indischen
Politiker angesprochen werden kann , bat den Engländern
das gerade jetzt wieder sehr klar gemacht . Er meinte u . <l ,
die gegenwärtige englische Regierung Indiens sei über -

iavanischer Zerstörerwaffe gefeiert . Seitdem Japan in
Washington ein Stärkeverhältnis von 5 :5 :3 amgsewungen
wurde , schreibt „ Tokio Asahi Schimbun "

. schenkt « man ge¬
rade der Ausbildung dieser Waffengattung besondere Auf¬
merksamkeit . Im vorliegenden Fall habe bas ganze Ge¬
fecht nur 10 Minuten gedauert . Die anwesenden nord -
amerikanischen und niederländisch - indischen Kreuzer hotte »
in höchst blamabler Weise unter dem Schutz der Dunkelheit
das Weite gesucht . , . . . .

Wie aus den Aussagen eines gefangenen nteberlanoti ® =

indischen Marineoffiziers hervorgeht , batte di « peinigte
amerikanische und niederländisch -indische Flotte latsackltck
einen A n g r i f f auf javanische Einheiten bet den Marschall -

Inseln geplant und Kurs dahin genommen . Die motte let
jedoch von javanischen Flugzeugen entdeckt und burcti netttges
Bombardement zum Ruckzug gezwungen worden .

die britische Herrschaft begeistert —
ström der Freiwilligen ausbleibt ।
dünnes Rinnsal darstellt . Es hat ja — , . . . .
Zeitungen an Mahnungen gefehlt , nun doch wenigstens in
der elften Stunde noch Zugeständnisse zu machen .
Betrübt stellt die Zeitung „ News Chronicle fest , die Tat¬
sache . daß es nicht gelungen sei . die Unterstützung der Be¬
völkerung in Burma , Malakka und Indien zu erhalten , sei
ebenso bedeutsam wie die militärischen Niederlagen und der

Gens , 22 . Febi . 3m Zusammenhang mit Meldungen übet eine

geplante einschneidende Neuorganisation der militärischen
Verwaltungsmaschine wird in Washington der ; ,freiwillige

*' Rück¬
tritt des Chefs der Feldartillerie Generalmajor Adams und

' ‘ ' wen Danford bekanntgegeben .

28 höhere Briten - Offiziere gefangen
Tokio , 22 . Febr . Unter den in Singapur in ffiefangmt =

schäft geratenen 28 höheren britischen Omzteren befinden stck
dem javanischen Heeresbericht infolge u . a . folgende :
General Percival . Generalleutnant H e e t h . General¬
major Smith . Generalmajor K a a g a n , Generalmajor
Simsons .

neun Monaten zu bauen vermochte ? schreibt „ Povolo
di Roma " zu dem Erfolg deutscher U - Boote im Karabischen
Meer . „ Messaggero " sagt : Roosevelts berühmte Stützpunkte
gehen in Trümmer ." , ,

Man kommt in USA jetzt zu der Anstcht , das der Krieg
eine ernstere Angelegenheit sei , als man vorher gedacht batte ,
stellt „ Agenzia Etefani " fest . Die Verluste der englisch -
amerikantschen Handelsflotte auf allen Meeren und der A n -
brang ber Beschädigten Hanbels - und Kriegs¬
schiffe in ben Reparaturbocks beeinträchtigt bedenklich
Roosevelts Schiffsbauprogramm .

Auch „ Eiornale d ' Jtalia " schreibt : Die Kriegs - und
Handelsflotten Englands und Amerikas haben so betracht -
ftche Verluste erlitten , daß die Schisfsneubauten
nicht mehr Schritt halten können . Das bat zwei
Folgen : Erstens werden die Transportmittel verringert und
zweitens wird dadurch auch , die Beförderung solcher Roh¬
stoffe zwangsläufig eingeschränkt , die zum Bau neuer Schiffe
notwendig sind .

Schiffsverkehr mit Südamerika eingeschränkt
Buenos Aires , 22 . Febr . Aus den USA wird gemeldet ,

daß der Schiffsverkehr zwischen den USA und Südamerika
stark eingeschränkt werden müsse , wie bereits vor einigen
Tagen angekündigt wurde . Die „ Macmermack Line " teilt
jetzt offiziell mit , daß die gesamte Flotte der sogenannten
guten Rachbarschaft völlig aus dem Dienst gezogen und »ur

Verfügung der Regierung einstweilen im New Porker Hafen
bleibe ! Das bedeutet eine weitere scharfe Belastung ,
besonders des Passagierverkehrs , der ur¬
sprünglich durch Einsetzung der drei modernsten Motorschiffe

„ Argentina
"

. „ Brazil " und „ Uruguay " erheblichen Auftrieb

erfahren sollte .

Materialmangel .
Aber liegen die Dinge nun etwa sehr wesentlich besser ,

wenn man von London aus nach Australien . Kanada ober
nach S Übafrika blickt . Gewiß unterstützen alle biese
Dominions ben Kampf Lonbons , ja . man kann wohl
sagen , baß sie bie Hauptlast dieses Kampfes tragen , haben
doch australische Truppen oft genug britische Rückzüge decken
dürfen . Auf der anderen Seite wird man nicht vergessen
haben , daß in Südafrika wie in Kanada im Parlament An¬
träge eingebracht wurden , die auf eine Selbständigkeits -
erklarung hinzielen . Gewiß itnb diese Anträge nicht ange =
nvmmen worden , aber fte bestätigen doch , daß sich auch
hier Tendenzen bemerkbar machen , sich von bet Lon -
boner Führung zu befreien . Wie sehr Kanaba heute schon
auf bie USA . blickt , braucht nicht noch einmal besonbers
ausgeführt zu werben . Die gleiche Schwergewichts -
Verlagerung ist in Australien deutlich erkennbar . Selbst¬
verständlich kann aus alledem nicht ber Schluß gezogen wer¬
den , daß nun niemand mehr für das Empire aufzutreiben
ist . So leicht ist ein solches Gebilde wie das britische
Empire nicht zu erschüttern . Das wird auch von japanischer
Seite nach all ben großen Siegen immer wieder betont . Es
wäre auch seltsam , wenn sich nicht Söldner finden würden ,
bie für biefes Empire kämpfen . Aber bie Schwächen per
Position werben doch immer deutlicher erkennbar . Eine
der wesentlichsten Schwächen aber liegt darin , daß es einem
Weltreich , bas ein Viertel ber Menschheit umfaßt , doch , wie
jetzt erst wieder der Fall Singapur zeigte , an Menschen
mangelt , die bereit stnd , dieses Weltreich zu verteidigen und
für dieses Weltreich zu sterben .

zwei Leichtverletzte auf deutscher Seite

wisten einmal eine Antwort zu geben , bie er nach Moskau funken
kann . Freilich , sie sind auch aus allen übrigen Dörfern ringsum
geschlagen und vernichtet worden . Aber hier hat ein Pakgeschütz
unsere schwere Artillerie , die Stukas und die Heeresflak ersetzt ,
durch den tollen Angriffsgeist , eines unvergleichlichen jungen
Menschen und seiner Männer ! Mit Schneid rgngehen und dem
Feind Hirn und Herz lahmlegen , ist noch immer die beste Taktik !

Und wie die Stürmer auf den Alarm der Kradschützen aus
den Häusern zusammengerannt sind , so verschwinden sie jetzt wieder ,
einzeln und tn Gruppen , das ME . über der Schulter , mit leuch¬
tenden Augen über den Erfolg des Husarenstreichs .

Kriegsberichter Mario Heil de Btentani .

200 gefallene Bolfchewiften und nur

DNB . . . 21 . 2 . (PK ) Sm Osten . Morgens um fünf Uhr
dreißig Alarm ! Ein bolfchewistifches Schutzenbataillon mit

schweren Snfanteriewaffen hat die Sicherung bes Dorfes 58. , acht¬
hundert Meter unserem Stützpunkt vorgelagert , geworfen : der

Pionierzug hat der gewaltigen Übermacht gegenüber abgesetzt und

sich dabei geschickt verschanzt . Es geht um Minuten ! Die Pioniere
sind zu entsetzen , der Feind zu vertreiben , wenn möglich zu ver¬

nichten . Flankierend ist ihm nämlich bei seiner günstigen Position
und der hohen Schneeverwehung nicht sofort beizukommen . Bleibt
der frontale Angriff durch einen Bachgrund und die kleine An¬

höhe . Ein ungünstiges Unternehmen . Die Führungsabteilung der

Panzerdioifion arbeitet im Fluge , der Angriffsplan wird rasch
entworfen , die Einheit verständigt . Der Befehl geht hinaus , die

Einheit sammelt sich, tritt an , Spähtrupp vor , Stoßtrupp ran . . . !

A » bet Ostfront wurden zahlreiche An
Feinbes avgewehrt . 3m mittleren .
vernichtete die Luftwaffe allein am gestrige « Tage über 200
Fahrzeuge des Feindes . Weitere schwere Luftangriffe
richketen stch gegen Eisenbabnanlagen , Transportzuge , Flug¬
plätze und belegte Ortschaften der Sowjets .

Stockholm , 22 . Febr . Reisende aus Port Darwin be¬
schreiben heute den ersten „ Blitz " auf Australien als
furchtbar . Die javanischen Flugzeug « flogen über Darwin
in sieben oder acht Wellen , von denen jede aus neun
Maschinen bestand und ihre Formation vollkommen einbielt .
Sie kamen aus südöstlicher Richtung und nicht aus nörd¬
licher Richtung , wie man hätte erwarten können , und es
verguigen nach Beginn des Alarms nur zwei Minuten , Bis
die ersten Bomben fielen . Die Wellen trafen in Zwischen¬
pausen von drei Minuten über ber Stadt ein . wobei
die Flugzeuge ihre Bomben sofort abwatten und dann das
Weite suchten . Die Angreifer kamen bis auf rund 250 bis
300 Meter herab . Auf die schweren Bomber folgten Sturz -
kamofbomber . bie bis auf mnb 30 Meter vom Boden ber -
abgingen unb Bomben abwarfen , sowie aus ihren Ma¬
schinengewehren feuerten .

Innenminister Collings gab bekannt , baß über Port
Darwin ber Belagerungszustanb verhängt worden
fei . Man habe bereits mit der Evakuierung begonnen . Von
ben Frauen blieben nur bie Krankenschwestern zurück . Der
Minister erklärte weiter , daß ber Kriegsbafen tn dieser
Woche zweimal japanische Luttangriffe auszuhalten batte
und daß eine Eisenbahnstrecke von sieben Kilometer Länge
während des Luftangriffs am Donnerstag beschädigt
worden sei .

Japanischer Seesieg in der Lombok - Straße
Tokio , 22 . Febr . Der vom Hauvtauartier gemeldete

Nachtangttff zweier javanischer Zerstörer in ber Straße von
Lombok ( Java - See ) , in dessen Verlauf zwei
feindliche Zerstörer versenkt und ein weiterer

Zerstörer schwer beschädigt wurde , wird in ber
javanischen Presse als einbrucksvolle Demonstration bes
Kampfgeistes unb ber hervorragenden Ausbildung der

Haupt nicht in ber Lage , im indischen Volk bie phy cho -
logisch en Etunblagen zu schaffen , bie ein totaler
Krieg erfordere . Deshalb könne sie auch nicht die indischen
Massen für die Sacke begeistern . Das ist nur eine indische
Stimme , bie Tatsache , daß bie Gefängnisse in Indien über¬
füllt sind , spricht eine vielleicht noch deutlichere Sprache .
Wie sollte sich auch ein Volk für eine ihm aufgezwungene
Gewaltherrschaft begeistern . Aber ist es irgendwo im Bri -
rtschen Weltreich anders ? Die „ Times " bat stch erst unlängst
bitter über die britische Politik beklagt , die die Araber ver¬
ärgere und in das feindliche Lager treibe . Man begreift
durchaus in England , woran es liegt , daß stch niemand für

unb baß überall ber Zu¬
oder höchstens ein sehr

auch nicht in englischen
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Madrid , 21 . Febk : „ Jnfdrmaciones " schreibt : Die Wirk¬
samkeit der deutschen 11-Boote grenzt ans unglaub¬
liche . Das Karibische Meer , in dem die Briten und Nord¬
amerikaner stch unangreifbar fühlten , ist heute der Tummel¬
platz ber Deutschen geworben , bie mit einer unübertrefflichen
Systematik bem Gegner entscheibenbe Schläge Beibringen .
Die Taten ber beutschen U - Boote finben bie V e -
wunberung der ganzen Welt . Die Zeitung
„ Pueblo " und .Madrid heben besonders hervor , daß die
Versenkung der über 500 000BRT vor der nordamerikanlschen
Küste erfolgte , als in dem Gebiet , das Roosevelt als sein
---- - --- - stes Gebiet gepachtet zu haben glaubte .

,e
'
nblick verwirrend , als er gerade in Stellung

Sros noch nicht einquartiert und einge -

wU, , . . .. .. . e Kradschützen zu Fuß wie ein fliegender
Stoßkeil mitten ins Torf . Einige Panzersprenggranaten der Pak
hatten bereits Wirkung getan , Leuchtkugeln hoch : Feuer einstellen .
Ein Feuerüberfall aus SME . und LME . überschüttete das Dorf .
Handgranaten fliegen in die ersten Häuser , tosend kracht eine ge¬
ballte Ladung in eine erschreckte Schlittenkolonne , reißt » ' « Pferde
um . Ein S -hlltten überrennt ein schweres Infanteriegeschütz , das

mühsam in Stellung gegen uns gebracht ist . Mit Maschinenpistolen ,
Gewehren , LME .s hinein , bie letzten Handgranaten dazu , et »
Höllenkrach und — kein Eegenfeuer ! Gelähmt verharrt das bol¬

schewistische Bataillon in sturer Deckung , die Rasen im Schnee .
Feuer , Angriff , Feuer ! Keine Sekunde verlieren ! Der Leutnant
stürmt das nächste Haus ; was stch verkrochen hat , ergibt stch, der
Rest versucht im Schneefeld fortzutoben , Feuer hinterdrein ! Wer
stch nicht ergibt , und zwar sofort , wird vernichtet !

Eine Viettelstunde , wie wir sie nie zuvor im
Sowjets erlebten ! Dann bedecken 2 00 gefallene Bollche -

wisten die Dorfstraße und das Fluchtfeld , 25 Gefangene stehen
blöde starrend , ein schweres Infanteriegeschütz auf schiittenlafette
erbeutet , vier schwere Maschinengewehre und sechs LME .s ! Der
Leutnant läßt sammeln , Meldung : Die Kompanie hat keinen
einzigen (Befallenen ! Zwei Leichtverletzte werden ver¬
bunden . Unglaublich startt der junge Offizier den Feldwebel an .
der blickt erschüttert drein . „ Heil Kameraden " ! schreit der Leutnant
B und wir schreien es alle mit , Mann für Mann , wir , die mit

Jsiiem Hausen gestürmt sind , hungrig , den einbrechenden Bolsche -

Berlin , 21 . Febr . Mit dem Deutschen Kreuz in Gold — . . .
wurde vom Führer der Major Angel Salas . seines (Beneralabiutawi

Weitere Steigerung der riesigen Sowjetverluste
Reue » eraebliche Angriffe unter rückfichtslosem Kräfteeinsatz — 44 Sowjetflugzcuge abgeschossen , 26 Eisenbahnzüge schwer getroffen
Deutsche Kampfflugzeuge vernichteten britischen Eeleitzug im östlichen Mittelmeer — Italienische Jäger zerstör ! en 15 britische

Flugzeuge — Flugplätze und Werftanlagen Malta » erneut bombardiert — Zwei Lrttenbomber bei Einflug abgeschossen
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Im Residenz - Theater :

— Bom Großdeutschen Rundfunk . In der Sendung am Diens¬
tag von 17 .10 — 18 Uhr „Zauber der Melodie "

, in der Willy
Richartz eigene Werke dirigiert , ist der Solist Julius Katona ,
früher am Deutschen Theater Wiesbaden . Ein „ klingender Rei¬
gen " mit bekannten und beliebten Weisen von 21 — 22 Uhr steht
unter Leitung von Dr . Reinhold Merten , früher Reichssender
Frankfurt .

C p i e l m a n n
des Städtis ^ ""

— Musik für die Berwundeten . Am Sonntagnachmittag gab
in Verbindung mit der RSE . „ Kraft durch Freude

" der Wies¬
badener Handharmonika fing , verstärkt durch
Mainzer Spieler , unter Leitung des Dipl .-Handharmonikalehrerr
Karl Kähler ein Konzert für die Verwundeten eines Wies¬
badener Lazaretts . Der Saal war bis auf den letzten Platz von
den Verwundeten besetzt , die den Klängen mit grof — — *•—

folgten . Der Bezirksleiter der ~

musikkaniiner S ch ro ’e ' i tzer

Nr . 45 Seite $

Bon Marken und Bezugscheinen
(Es ist unumgänglich nötig , daß di « Hausfrau sämtliche Hn =

Ordnungen kennt und über alle Änderungen im Bilde ist . Da ist
es praülsch , wenn sie sich eine Mappe anlegt , in der alle , Ver¬
ordnungen eingeklebt werden . Jeder Ausruf von Giern , Bieren -
Honig usw . findet hier sofort als Zeitungsausschnitt seinen Platz
und es kann nun nicht mehr Vorkommen , daß eine Anmeldung oder
Abholung versäumt wird . — Um die Karten aufzubewahren , rich¬
tet man sich am besten drei Mappen ein : in die eine kommen bte
täglich benötigten Karten , in die zweite solche Karten , die lang «

srtstig find ( Zucker - , Kleider - , Seifenkarte ufw .) und in dte brüte
kommen die abgelaufenen Karten der letzten beiden Perioden , auf
die ja manchmal zurückgegriffen wird . — Veränderung des Per¬
sonenstandes im haushalt , auch die Erreichung des 3 . , b . oder
14 . Lebensjahres der Kinder sind rechtzeitig zu melden . — Rte -
mals vergesse man , sich bei Reisen von der Polizei abzumelden
und den Abmeldeschein sowie den Anmeldeschein am anderen Ort
der dortigen Kartenstelle vorzulegen , um bei den Verteilungen im

fremden Ort nur nicht zu kurz zu kommen . — Da die 50 -Gramm -
Abschnitte der Brotkarte für die ganze Zuteilungsperiode gelten ,
ist cs ratsam , sich ihrer erst dann zu bedienen , wenn die übrigen
Abschnitte verbraucht sind . Ist man sich im klaren darüber , daß
man seine Brotkarte nicht voll ausnutzt , gebe man die entbehrlichen
Abschnitte dem NSV -Blockwatt , der sie an Familien verteilt , die
knapp mit ihrer Brotzuteilung find . Gebrauchte Kleider und
Wäsche können freihändig ge - und verkauft werden . — Gegen Vor¬
lage des amtlichen Todesnachweises kann bei Todesfall in nächster
Familie ( Gatte , Eltern , Geschwister und Kinder ) Trauerkleidung
ohne Kletderkarte oder Bezugschein gekauft werden . E . Sk .

am Werke waren .
'

Nur einige Streiflichter seien dem Dunkel der Vergessenheit
entrissen ; Streiflichter , wie sie sich beim Studium alter Zeitungs¬
bände — jener unbestechlichsten Zeugen jeder Geschichtsepoche —

dem erstaunten Auge schwarz auf weiß darbieten . So haben mir

beispielsweise den Februarband von 1917 einer Berliner Zeitung
aufgeschlagen , um nur einige oberflächliche Blicke auf die Sorgen
und Gedanken zu werfen , die vor 25 Jahren im damaligen
dreißigsten Kriegsmonat die deutsche Öffentlichkeit beschäftigten .

Die Ausbeute des Griffes in diesen Zeitungsband ist seltsam
genug : „Ein Gang durch die Straßen der R - ichshauptstadt

" ergibt
die Feststellung , daß überall geschlossene Bäckerläden angetroffeu
werden vor denen die Käufer mit ihren Marken in der Hand
vergeblich harren und nichts anderes erhalten als einen Hinweis
auf das Schild „ Brot ausverkauft "

. Die Debatte der Zeitungen
(damals hielt man solche Pressediskussionen für nützlich , um Me
Kritik des Publikums obzulenken und zu besänftigen ) beschäftigte
sich erregt mit der Frage , ob unter diesen Umständen die „Schrippe

"

fallen müsse oder ein Kuchenbackverbot die Lage bessern könne .
Daß die Versorgungslage dabei keineswegs für jeden gleich aus¬

sah , darüber wurden die Leser der „ Vossischen Zeitung
" in den

gleichen Tagen eindringlich belehrt : , .
Die Polizei war infolge eines betrügerischen Bankrotts einer

Frau Kupfer (der Name sagt alles ) darauf gekommen , daß im

Hause dieser ehrsamen Same sich regelmäßig „ Großindustrielle .
Eeldleute und Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens "

  zu
riesigen (Belagen zusammenfanden , die aus erstaunlichen , riesigen
Vorratskammern der Kupferschen Wohnung gespeist wurden .
Welcher Rassezugehörigkeit die „Persönlichkeiten

" der angegebenen
Berufsgruppen im damaligen Berlin gewesen find , bedar , keiner

Erläuterung und wird deutlich genug dadurch charakterisiert , daß
in den Berliner Judenblättern wenige Tage nach diesem Polizei¬
bericht zu lesen ist , daß der Haushalt der Frau Kupfer als „ gut
bürgerlich "

zu bezeichnen fei , und daß die Tochter der Jüdin
bereits Engagements für BarietSs erhalten habe ! Dann wurde
cs still um die Frau Kupfer . Ich habe in dem alten Band nicht
mehr nach ihrem Schicksal weitergeforscht und weiß deshalb nicht ,
mit welchen „Argumenten

" sie wieder freigeschwindelt worden ist .
Daß es sicher so gekommen ist , dafür gibt ein ausführlicher ,

groß aufgemachter Vortragsbericht über die Ausführungen eines
Herrn Oberlandesgerichtsrat Lehmann hinreichend Aufschluß .
Schon die Überschrift sagt alles : „ Der neue Wucherbegriff ." Man
muß dabei wirklich jedes Wort richtig genießen , der — neue —

Wucher — Begriff ! Die „Berliner Juristische Gesellschaft
" ist der

erlauchte Kreis , vor dem die damals in ganz Deutschland
brennende Wucherfrage eine ebenso tiefgründige wie durchsichtige
juristische Erörterung erfahren hat . Eine Unzahl von Argumenten ,
bei denen man jeden Schieber im Geiste grinsen sieht , führen
dabei zu dem wahrhaft großartigen Schluß des Herrn Ober¬
landesgerichtsrates : „ Für die Wuchergesetzgebung

" —

so meinte er — „ ist nur eine elastische Formel brauchbar !" Diese
„ elastische Formel

" — bas war die goldene Brücke , über die sich
damals das ganze Gefindel von Kriegsgewinnlern , Schiebern und
Ausbeutern in bett Lebensraum des deutschen Volkes hinein -

wälzte , während seine Soldaten draußen im verzweifeltem
Kampfe lagen !

Ein Problem , das damals wie heute in der Reichshauptstadt
von Bedeutung war . war die Sohlenversorgung . Heute wird fie
nach dem Prinzip der Verteilung je nach Bedarf entsprechend
der vorhandenen Mengen so gelöst , daß jedenfalls jeder so viel
als irgend möglich zugeteilt erhält . Damals war der Preis bas
Regulativ , mit dem die Kohlenfrage „ gelöst " wurde . Der Herr
Generaldirektor im Grünewald konnte seine Villa glühend heizen .

kunst , bald William , bald Heini zu sein , bald der schlaue
Chauffeur , bald der übersichtige , nachsichtige und nun auch vor¬
sichtige Satte , der an der eigenen Vornehmheit heranreift und
ganz aus Respekt besteht vor der Freiheit kultivierter Menschen .
Man hört es übrigens gelegentlich heraus , daß Schoenhals so
etwas wie ein Landsmann von uns ist . Er ist Mannheimer , war
am Freiburger Theater tätig , holte sich seine Frau Anneliese
Born aus Heidelberg und erzählt , daß er zwar zum erstenmale
in Wiesbaden auftrete , aber sich mit Freuden an jenen Ufa «
Filmball int Kurhaus erinnere , der vor einigen Jahren hier mit
Karl Ludwig Diehl , Willy Birgel , Jacoby , Marika Rökk , u . a .
ftttttfanb . Wir sagen das jenen zum Wißtum , die vom Privaten
des Filmschauspielers kaum etwas erfahren konnten , obwohl fie in
tapferer junger Beharrlichkeit , dem Abend am Ausgang des
Theaters trotzten , um bann in der nächtlichen Dunkelheit nicht
mehr als ben Schatten bes Heimlehrenden zu erwischen .

                     Dr. Heinrich Reichert

Gastspisl Älbracßt Kchosutzals
Wieder einmal hörten wir bas Lenzsche „ Trio "

, bas sich bald

„ Der Ehauffeur der gnädigen Frau
" nennt , bald zu einem

,JDuett zu 2) ritt " sich mausert . Es sei trotz der Bekanntschaft mit
dem Inhalte der Filmschauspieler Schoenhals bestätigt , daß wir
das Stück noch nie so durchgefeilt und auf einander abgestimmt
gesehen hohen . Selbst die kesse Art des Stubenmädchens Lissi
( Irmgard R o w a k) entlockte dem ausverkauften und gut¬
gelaunten Hause offenen Beifall . Schoenhals gab das Stuck

übrigens in einer neuen Fassung , die A . A . Roberts , der ver¬

storbene Filmkomiker , eingerichtet und mit Anneliese Born , der

Gattin Albrecht Schoenhals , monatelang in Berlin zum Serien «

erfolge gemacht hat . Roberts ließ es sich angelegen sein , die ver¬

blüffend freche , gefühlstohe nonchalante und dabei kindlich naive

Eva des Stuckes , die arrogant und schlicht zugleich sein soll , Eva

und Teufelchen , Mondäne und Dummerchen , verlogen und ehrlich
in einem die die Ehemänner wegwirft wie eine durchgesessene
Hofe so

'
gut cs ging psychologisch begreiflich und liebwert zu

machen . Anneliese Born überspielte mit Routine und Ein¬

fühlung alle Schattierungen in rechtem Maße und alle Über¬

gänge schlicht und leicht bringend , unmerklich alle Zweifel an

dieser Rolle Wir sahen eine Glaubwürdigkeit des Geschehens ,
die nahezu eine Wirklichkeit war . Das Stück brachte auch etn

Wiedersehen mit Hilmar Manders , der , noch Mitglied des

Residenz -Theaters , für einige Wochen mit der Tournee geht um

den brutalen Adrian , Evas zweiten Mann , eindringlich und tn

wirksamen Kontrast von dem edlen , überlegenen , ersten Satten

Heinz ab -nheben . Dieser war Albrecht Schoenhals . Sein

Auftreten auf der Bühne verstärkte den Eindruck , den man von
seinen Filmrollen hatte und den ein Sespräch mit dem Künstler
ergänzte . Ein Mann , fein , sauber in der Gesinnung , fern von
jeder Starenaffigteit , sich mit seinen Mitteln dem Werke e,n -

fügend . schlicht in seinem Auftreten , unaufdringlich , in der Rolle
eine Güte verbreitend die man nicht mimen kann , schön vor allem
in den Grenzen . Ein Beispiel dafür : Schoenhals beherrscht er¬
staunlich geläufig das radebrechende Deutsch bes Chauffeurs , ben
bie Regie ober eigene Laune zu einem Iren gestempelt hat . Aber
er „Iniet “ sich nicht hinein , um billige Lorbeeren zu pflücken ,
sondern stellt sie in den Dienst einer schönen Charakterifierungs -

Ein Streif bild auf 1917

Von Helmut Sünbermcnn

Ein Volk , das im Verlaufe eines Menschenlebens »um zweittH
Male in einem Weltkriege steht , wendet ganz natürlich p -m Z «

zu Zeit seinen Blick vergleichend zurück und erhebt die Frage
Lvie war es damals ? " in dem Bedürfnis , daraus seine jetzigen

Kräfte zu messen und bie Richtigkeit seines Weges zu prüfen .
Die Ereignisse des Kriegsschauplatzes sind wahrhaft ver¬

schieden genug : Wenn wir an die Lage bes Weltkrieges denken ,
in dem es trotz härtesten Ringens und unermeßlicher Opfer not »
im dritten Kriegsjahr an keinem der vielen Kriegsschauplätze
eine Entscheidung zu erringen gelungen war : als Deutschland
mit der zerfallenden Donaumonarchie nahezu ganz allem tm

Kampfe nicht nur allen großen Mächten der Welt , sondern auch
den meisten europäischen Staaten in ungleichem Ringen gegen «

Überstand ; als es von sich dasselbe sagen mußte , was Churchill
heute im Rückblick auf die englische Erfahrung rn diesem Kriege
erklärte : daß es „ gerade noch den Kopf über Wasser halten
konnte . Im Westen verblutete das deutsche Heer , im Osten standen
die Russen noch auf einer Linie zwischen Riga und Lemberg ,
und die Kriegsmacher in Amerika rüsteten sich, ihre Flotte tm

Atlantik und ihre Soldaten in Frankreich einzusetzen .
An all das denken heißt erschüttert fühlen , welchen Helden¬

kampf unser deutsches Volk damals in Ehren bestanden hat es

beißt gleichermaßen beglückt erkennen , wie ganz anders die Ge¬

wichte auf der Waage der Entscheidung in dem heutigen , dem

größeren , die Zukunft ganzer Kontinente gestaltenden Ringen
verteilt sind ! , . . . „

Das Bild des großen Kraftcspiels wird noch eindrucksvoller ,
wenn wir es ergänzen durch eine Erinnerung an den seelischen
und organisatorischen Zustand , der damals der deutschen Heimat
bas Gepräge gab Es würde ben Rahmen einer Zeitungsbetrach -

lung weit überschreiten , wollten wir auch nur den Versuch unter¬

nehmen , ein zusammengefaßtes Bild au der Verblendung und

Unfähigkeit , die damals auf der einen , all der verbrecherischen
Umtriebe , der raffenden Ausbeutung und des bewußten Dolch -

stoßes. die aus der anderen Seite in deutschen Landen damals

Tägliche Zoologie
Erlauschtes aus unserer Umgangssprache

Zwei Jungen standen an der Straßenecke „Du dusliger
Hund "

sagte gerade der eine , „ ich habe birs doch schon mal er¬
klärt ! Ich warf einen ruschen Blick auf den „dusligen Hund

"
. Er

war ein netter , frischer Junge , der gar nicht duslig aussah . Aber
er schien diese Anrede nicht beleidigend zu empfinden , sondern sah
ganz vergnügt aus . Da wußte ich , daß der „duslige Hund

" bet
-jungen eben zur Umgangssprache gehört .

Dann aber habe ich lange über unsere Gebrauchs -Zoologie
nachgedacht . Der Hund spielt dabei eine wesentliche Rolle . Obwohl
man ihm Attribute beilegte , die weder seinen Charakter noch feiner
Intelligenz entsprechen . Denn ein richtiger Hund ist fast nie
duslig , ebensowenig gemein „Wie geht ? eigentlich unserem Freund
Paul ? " fragte ich neulich einen Bekannten . „ Ach — der traurige
Hund

"
, bekam ich zur Antwort , „der kommt doch nie auf einen

grünen Zweig !" Ich dachte an Paul — und im gleichen Augenblick
an unfern alten Bello , der einen manchmal , wenn er etwa allein
bleiben sollte , mit welterschiitternder Traurigkeit ansah . In die¬
sem Augenblick fand iih auch , daß Paul ein trauriger Hund sei .

Hühner dagegen müssen lustig sein . Denn sagen wir nicht oft
genug schmunzelnd von einem Menschen : „ Ein lustiges Huhn ? "

Ich habe die Hühner daraufhin beobachtet , vielleicht find fie wirk¬
lich lustig , wenn fie tm ersten Frühling wieder munter im Sande
scharren ?

Ach was sollten wir machen ohne die bilderreiche , der Tier¬
welt entnommene Sprache ? Fräulein Inge , die flotte Blondine ,
die jetzt bei Schneiders als Untermieterin wohnt , ist ein „lockerer
Zeism . Die Hausmeistersfrau hat es mir , ganz im Vertrauen ,
erzählt , und fie wird es wohl wissen . Obwohl man es Fräulein
Inge nicht unbedingt anfieht . Sie ist nut ganz besonders hübsch ,
und dann hat sie sowas tm Blick — sowas — naja , es kann schon
möglich sein .

Ochsen sind alt , haben einfach alt zu sein . Denn wenn jemand
einen andern „ Ochse " schimpft , setzt er natürlich immer „ alter “ hin¬
zu . Auch wenn der Betreffende erst zwanzig ist .

Mütter aber werden uns immer bestätigen , daß man ohne
diese Zoologie einfach nicht auskommt . „Ja , mein Schäfchen "

, sagen
sic wenn sie ihrem Liebling zärtlich übet den Kopf streicheln ,
und manchmal sind es Häschen , Küken ober andere Kleintiete , die
man bei der Hand haben muß , wenn man mit Kindern umgeht .
Und kennen mir nicht auch die Ferkelchen , die die Milch umgießen
unb sich von oben bis unten mit Marmelade beschmieren . s .

Bei dem Amtsantritt des damals 31jährigen Lehrers Christian
a n n , geboren 12 : Oktober 1861 zu Nruwied , als Leiter
ischen Archivs befand sich dieses , arg vernachlässigt , im
Marktkirche . Et ordnete es und errang sich, zu jener

Zeit erst durch die „Lebensbeschreibung des Lehrers May " und die
gerade tm „ W . T ." erschienenen „Walowandemngen durch die Um¬
gebung von Wiesbaden " bekannt geworden , eine Lebensstellung ;
außerdem übernahm er bis 1907 dte städtische Statistik In seiner
Persönlichkeit , die allen Fragen bei Zeit aufgeschlossen war , ver¬
einigte sich jedoch der Archivar und begeisterte Freund der nassau¬
ischen Geschichte mtt dem Poeten . Er war aber nicht nur der lang¬
jährige Vorsitzende der von ihm mitgegründeten „ Literarischen
Gesellschaft

" und bet Herausgeber der „ Nassovia
"

, in der et junge
aufstrebende Talente durch Veröffentlichung ihrer Arbeiten for¬
derte , sondern -er schrieb auch zahlreiche Freilichtfestspiele und et
redigierte — die Berwaltungsberichte der Stadt Wiesbaden . Aus
dieser gerafften Darstellung kann man unschwer die Fülle fernes
vielgestaltigen Lebenswerkes ermessen , das wohl Jetne schönste
Krönung erfuhr , als eines feinet Gedichte bei den Blumenspielen
in Saragossa eines Preis erhielt . 1894 hatte Christian Spiel¬
mann , der seinen Lehrberuf wegen eines hartnäckigen Ge¬
hörleidens hatte aufgeben müssen , zum Dt . phil . promoviett . 1910
erschien seine dreibändige Geschichte von Nassau , 1912 sein zusammen
mit dem Stadtbautechntket Julius Krake in jahrelanger Arbeit
fertiggestellter Allas der baulichen Entwicklung unserer Stadt seit
dem Ende des 18 . Jahrhunderts . Leibet war es ihm nidit vergönnt
eine auf - bem Rohstoff zahlreicher , vornehmlich im „W . T . er¬
schienener heimatgeschichtlicher Aufsätze fußende Geschichte Wies¬
badens ebensowentg zu vollenden wie eine von ihm geplante Ge¬
schichte bet Türkei . Auf bem Notdfriebhof wurde bet allzeit hilfs¬
bereite Dichter und Forscher beigesetzt , in Weilburg , bet Stätte
seiner früheren Wirksamkeit enthüllten 1921 Freunde und Ver «
ehret des Archiv -Direktors fein Denkmal , die Stadt Diez erwarb
von bet Witwe bes Verstorbenen besten Bibliochek sowie die
Original -Manuskripte seiner 70 Werke , tn unserer Stabt erinnert
l e d i g l i ch ein Waldweg an der Griechischen Kapelle an Spiel¬
manns unermüdliche .- Wirken ; er wohnte zuletzt Bismarckting 32 ,
Christian Spielmann suchte nicht den Erfolg , er mar unb blieb
bescheiden . Auch die kleinste bet zahlreichen an ihn herangetra «
eenen Anfrage erledigt « er pünktlich und verläßlich . In seinen
Ferien unternahm et zahlreiche Reisen , auch war et ein Haupr -
fbrberet bes Volkstheaters und der Volksbildung . In seinen Ar¬
beiten befleißigte er sich einer klaren und leicht verständlichen
Sprache , die dabei dennoch weder der Farbigkeit noch der Plastik
entbehrten . Neidlos und offen erkannte et an und schwieg dort ,
wo andere tadelten ; er pflegte zu sagen : „Das Schlimmste auf der
Welt ist der Neid . Et ist die Wurzel alles Übels ."

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt
"

R - . 8. Montag den 21 . Februar 1842

Sttohhüie scheinen - im alten Wiesbaden große Diode gemefen
zu fein , denn es finden sich bereits am Ausgang des Winters
mehrere Anzeigen , in denen Erneuerungsarbeiten angeboten wer¬
den . Zwei davon feien im Wortlaut mitgeteilt : „ Ich zeige hier¬
mit ergebens ! an , daß ich alle Arten Strohhüte zum Waschen und
Umändern übernehme und bitte höflichst Diejenigen , welche mir
ihre Hüte annettrauen wollen , mir dieselben baldmöglichst
zukommen lassen wollen , damit ich sie mit den schon zur
Besorgung übergebenen , alsbald zur Fabrik befördern kann . gez .
Mariane Wagner , Netostraße Lit . B . Nto . 257 . — Und etne
Elise Zimmermann teilt mit : „ Im Anfang bes Monats
März , wirb bie erste Patthie Strohhüte zum Waschen und zur
Veränderung

"
nach bet ersten Facon , nach einer auswärtigen

Fabrik abgesendet , worauf ich habe aufmerksam machen wollen ." —
Wobnungssorgen hatte man damals auch bereits , was aus nach¬
folgender „Privat -Bekanntmachung

"
zu ersehen ist : „ Ich fühle

mich verpflichtet , einem Übeln , unwahren Gerüchte übet die bis¬
herige Wohnung des Herrn Hofuhrmachers Mollier in meinem
Hause , als sei dieselbe seht feucht , mit Ernst entgegen zu treten ,
indem ich hiermit anzeige , daß diese Wohnung in allen ihren
Theilen , laut Zeugniß von dem Herrn Geh . Hofrath Dr . Peez ,
Herrn Medizinalrath Dr . Haas und Herrn Stadtbaumeister Wolfs
schon Anfangs April 1841 , vollkommen trocken und der Gesund¬
heit nicht im Geringsten nachtheilig erklärt worden ist . Wies¬
baden , den 19 . Februar 1842 . gez . Ludwig Riede l ."

* Konzert im Kurhaus . Das Freitagabend -Konzert im Kur¬
haus brachte besondere künstlerische Genüsse . Zwischen Mozart ,
Haydn , C . M . v . Webet unb ben Meistersinger -Melodien Rich .
Sßagner

' s , vorn Kutotchestet unter S ch a 1 k' s bewährter Stab¬
führung in alten Teilen ansprechend , klangschön und sicher darge -
boten , kam unser einheimischer Komponist Robert Curt v . Gor -
rissen wieder einmal mit zwei Werken zu Gehör . Die
„Partita im alten Stile “ für Cellosolo bringt in fünf Kernsätzen ,
die melodiös , schlicht und doch stark persönlich gefärbt find , einen
Reichtum an musikalischer (Jrftnbungs « und Empiindungsktast , die
der ausfühtende Solist Eugen K r tz i n g e t mit allen Möglich¬
keiten feines Instruments meisterlich auswertete und so das form¬
schöne , mit eigenlchövierifcher Melodik durchglühte Werk , das aus
dem neueren Schaffen des Komponisten stammt ( 1938 ) , hinspielte
zu den Herzen bet Hörer , Zwei Satze für Violine allein , op . 5 ,
Ri . 5 , eine frühe Arbeit , zeigen uns Gorrissen von einer anderen
Seite . Die „ Rhapfodia " klingt wie Kampfrufe , jäh und zerrissen ,
ist geballt wie Gewitterwolken , dahineilend und doch gezügelt ,
während die „Improvisation

" alle Register spielt , vom Selbstherr¬
lichen in ’s Liebliche verschmelzend . Karl Bastian sand hier
Gelegenheit , sein Können in der Bewältigung so verschiedener
Stoffe unter Beweis zu stellen unb auch et erntete , wie Sitlinger
zuvor , lebhaften Beifall , für ben der anwesende Komponist sich
als erster Anwärter bedanken konnte . Adele P l ü s ch k e.

Wir gsdsnksn verdienter Wiesbadener

21 . Februar 1817 : 9t . Christian Spielman «

Verein der Künstler und Kunstfreunde :

Li . 2TL Zwlstler als Llederfänger
Generalmufikditektot Karl Maria Zwißlet aus Mainz Et

eine begnadete Künstletpersönlichkeit . Den besten Beweis dafür
liefert seine musikalische Universalität . Daß ein Dirigent Gleich¬
zeitig als Sänger auftritt , wurde seit bem 18 . Jahrhundert , alt
Matheson an bet Hamburger Oper ben von ihm selbst kompo¬
nierten Marc Anton auf bet Bühne sang , um bann am Cembalo
bas Werk zu Ende zu birigieren , wohl kaum erlebt Zwißlet
tritt nun neuetbings auch als Komponist auf , unb vielleicht mitb
er , bet übetbies ein glänzender Sprecher ist , sich noch entschließ « ,
seine eigenen Texte zu schreiben . Diese Vielseitigkeit mündet nun
bei ihm nicht in einet Art genialem Diletantismus aus , sondern
auf jedem Gebiet stellt er seinen Mann . Diesen Eindruck hatte
man auch gestern bei der mit Geschmack zusammengesetzten Folge
von Liedern , die et » ertrug . Seine Baßstimme ist nicht groß , aber
tragfähig und vor allem sehr gepflegt . Niemals trifft ein Ton
das Ohr , der nicht gekonnt märe . Aber vielmehr als durch de »
eigentlichen Gesang weiß Zwißlet durch die geistige Durch¬
dringung des Stoffes zu packen . Es ist wohl nicht zu hoch
gegriffen , wenn man bei solcher Gestaltungskraft gelegentlich an
Ludwig Wüllner , ben Großmeister bes rezitatorischen Vortrag » ,
erinnert wird . Allerdings ist , was den Grundton feiner Lyrik
betrifft , fein Gebiet anscheinend beschränkt , denn er bevorzugt
bas Schwere , bas hoffnungslos Melancholische ,
wodurch leicht der Eindruck ber Monotonie entstehen kann . Gewiß
liegen ihm auch heitere , neckische Sachen , wie etwa bas „Ständ¬
chen “ ober der „ Musikant " von Hugo Wolf . Nun , das können
andere auch . liefet Ernst , grüblerische Auseinandersetzung mit
bet Fragwürdigkeit unb Flüchtigkeit bes Daseins , ja schmerzliche
Todessehnsucht find bie Empfindungen , bei deren Ausdeutung
unter den heutigen Sängern Zwißlet bis auf weiteres unerreicht
fein dürfte .

Die Morgenfeier begann mit Schubert , aus dessen Liedern
gerade bie schwerblütigsten herausgesucht waten . Außer bem
„ Gesang des Harfners

" handelte es sich meist um weniger be¬
kannte Kompositionen , was befonbers bankbar begrüßt werden
konnte . Das finnige „Vor meinet Wiege "

geriet nicht minder
erschütternd als das von dem Sänget in ben düsteren Farben

. .. ., „ Her Anteilnahme
Fachschaft Volksmusik in bet Reichs -

,   „ begrüßte sie. Mit bem Vorträge
„ Tapfere Jungens

" und „ Immer wieder wird es Frühling
" leitete

das Orchester das Konzert ein und ließ bann weitere Stücke ver¬
schiedener Stimmungsweise folgen , von denen u . a . bas Solbaten «
liedet -Potpourti besonderen Anklang fand . Hilgo Briest und
Ilse Schmidt , neun unb zehn Iahte alt , warteten mit zwei
sauber gespielten Soli auf . Ria May aus Mainz -Wcifenau hatte
großen Erfolg mit einem flott gespielten Czardas . Große
Virtuosität verrieten Karl Kohlet und Ria May mit bem
Marsch „ Alte Kameraden " sowie ein Mainzer Quartett mit
Melodien von Paul Lincke und Job . Strauß . Orchester unb
Solisten zeigten , welch harmonischer Wohlklang mit der Hand -
Harmonika zü erzielen ist , wenn sie kunstgerecht gespielt wird .
Lobend muß bas gute Zusammenspiel unb bie sorgfältige
bynamische Ausarbeitung bet Vorträge hetoorgehoben werden , die
bann auch ben stürmischen Beifall ber Verwundeten fanden . Eine
schöne Bereicherung fanb bie Vortragsfolge durch Mitwirkung wei¬
terer Solisten . Frau Kroth aus W .-Sonnenberg (Sopran ) fang
Lieber von Schubert , Brahms unb anbeten unb hatte mit ihrer
wohllautenben feingeschulten Stimme unb ihrer warmherzigen
Vortragsweise vollen Beisallseriolg . Am Flügel würbe fie von
Kapellmeister K u k r o verstänbnisvoll begleitet . Das heitere
Element vertrat Kathrin Burkhardt aus Wiesbaden durch
humoristische Gedichte , die fie charmant vorzutragen weiß . Auch
sie würbe mit reichem Beifall belohnt . Den Schluß bildete das
Auftreten der „Zwei Etuggys

" mit ihrem erstaunlichen Exzentrik -
Kombinationsakt . Ein Vertrter des Chefarztes sprach in dessen
Namen unb dem der Vcrwunbeten für bie Darbietungen herzlichen
Dank aus . P . I .

— Die Kameradschaft ehemal . Pionier - und Berkehrstruppen
Wiesbaden im NS .-Relchskriegerbund hielt ihren 2 . Monats -
pflichtappell im „ Bürgerhof " ab , bei dem Kamerad Kauff¬
mann über das Thema „ Japan und japanisches Soldatentum "

sprach , das im Kameradenkreise mit Interesse gehört wurde . Ein
kameradschaftliches Zusammensein beschloß ben Appell .
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weil ei genügens Mittel besah , um die „ Angstpreise "
( ein fester

Begriff der damaligen Umgangssprache ) zu bezahlen ; der kleine
Arbeiter und Angestellte aber sah in seiner eiskalten Stube , weil
seine Mittel diesen Wettbewerb nicht aushielten . Warum dies
so war , dafür enthalten die Zeitungen jener Tage auch einen
interessanten Hinweis , den man freilich schwarz aus weih gelesen
haben muh . um ihn nicht ins Reich der Fabel zu verweisen . Der
Herr preußische Innenminister bekannte sich nämlich in der Ange¬
legenheit der Kohlenpreise zu dem Standpunkt , „dah zwei Seelen
in seiner Brust wohnten ' als oberster Beamter der Bergbehörde
mässe er dafür sorgen , dah der fiskalische Besitz einen guten Ge¬
winn abwerfe , während das allgemeine Jntereffe niedrige Kohlen -
preise verlange " . Dies sei eine „Duplizität der Interessen "

, die
er nicht überwinden könne !

Dem Volksgenoffen wird es heute notfy kalt über den Rücken
laufen , wenn er solche Beispiele des damaligen öffentlichen
Lebens oor seinem Äuge wieder aufsteiqen sieht . „Wie war das
möglich ? " wird er fragen und sich erkundigen , ob nicht wenigstens
die Parlamente , die sich ja doch „Volksvertretungen " nannten ,
ihre Stimmen erhoben . Diese Erwartung wird durch die gleichen
paar Zeitungsbiälter , die wir . wie gesagt , nur aus den Februar¬
tagen 1917 wahllos herausgegriffen haben , reichlich enttäuscht
„ Polendebatte im Abgeordnetenhaus

" — das war das Thema
des Tages . Es war eine wahrhaft denkwürdige Debatte , die uns
heute noch die Schamröte der Empörung ins Gesicht treibt .

Mag höre und staune : Deutschland hatte es damals mit
Österreich - Ungarn zusammen für richtig gehalten , ein „ Königreich

Wiesbadener Tagblatt

Polen "
zu schaffen und den zur Staatenbildung notorisch un¬

fähigen Polen damit staatliche Selbständigkeit verliehen . Dies
hindert den nachmals noch sehr bekanntgewordenen Herrn
Korfanty , dazumal Abgeordneter im Preußischen Abgeordneten¬
haus , nicht daran , dem atemlos aufhorchenden Haus zu erklären :
„ Ich bin beauftragt , dem Mihtrauen meiner Fraktion gegen die
jetzige Politik der Regierung Ausdruck zu geben . Wir legen
schärfsten Protest ein gegen die fortdauernde Unterdrückung
unserer Nationalität ( Beifall bei den Polen und Sozialdemo¬
kraten ) ." Und es Hub ein langes Palaver aller Parteien darüber
an , daß die Ausführungen des Herrn Abgeordneten doch „stark
übertrieben " seien — draußen aber hungerte und fror das Volk ,
drauhen schoben und wucherten Juden und bereicherten sich an
der Not des kämpfenden Deutschland !

Es find nur einige Streiflichter , rasch herausgegriffen aus
einer Fülle von Ereigniffen , wie fie sich schon in wenigen Zeitungs -
blättern widerspiegeln — und doch vereinigen sie sich schon zu
einem furchtbaren Bilde der Verworrenheit , der Schwäche ui

*

*
des Verbrechens . Wir können nur staunend davor stehen und dm
Kraft unseres Volkes bewundern , das damals trotz all dem so¬
lange in .seinem so viel härteren Kampfe ausgehalten hat . Und
es wird in unserem Herzen eine tiefe Dankbarkeit lebendig , die
uns stärker , als Worte es vermögen , sagt , wie stark wir heute
auch in der Heimat gerüstet sind in dem Ringen , das uns jene
glückliche Zukunft Bringen wird , die das deutsche Volk sich in so
vielen harten Jahren ehrlich verdient hat .

Aus Gau und Provinz

Der im Jahre 1916 durch Eranat -
.olouialwarenhändler Heinrich E a m b a ch.

leöffnct war , konnte man feststellen , daß es eine
-

Freude der Eltern , des

X Koblenz , 21 . Febr .
splitter verwundete Kolon ,
Bendorf , mußte sich dieser Tage einer Operation unterziehen
Dabei wurde ihm ein Granatsplitter von zwei Zentimeter Länge
und einhalb Zentimeter Breite aus der Nähe der Halsschlag -

„ origen Gäste des Lokals
ünfhundert RM "

.

so der „ König bei der Krönung
"

, dem
n Schwung gab , und das Eoethesche
stets bei Wolf , Wort und Ton in eine

aber entfernt .
= Ludwigshafen a . Rh . , 23 . Febr . Nachts schlugen zwei in

den zwanziger Jahren stehende Burschen in der Prinzregenten¬
straße einen 63jährigen Losoe ' rkäufer zusammen und raub¬
ten ihm die 122 R M Losverkaufseinnahme . An der
Überfallstelle fand man einen dunkelblauen Herrenfilzhut , der
wohl einem der Burschen gehört Für Ergreifung der Täter wur¬
den 1000 RM Belohnung ausgesetzt .

— Aufnahmeprüfung für die höheren Schulen . Der Retchs -

erziehungsminister hat angeordnet , daß die Aufnahmeprüfung für
die 1. Klaffe der höheren Schulen künftig in der letzten Woche
vor den großen Ferien stattfindet . Für Schüler , die diese Auf¬
nahmeprüfung ntchi bestanden haben , ist eine Wiederholungs¬
prüfung nach den Sommerferien nicht statthaft . Zum Schulanfang
darf eine Prüfung von Nachzüglern aber in gut begründeten Aus¬
nahmefällen stattfinden .

— Kleinaartenverein „ Heimaterde " . Wiederum versammel¬
ten sich am Sonntagnachmittag Kleingärtner in stattlicher Zahl im
großen Saale des Luftschutzhauses . Einleitend fügte Vereinsleiter
Grünte u a : Die Kleingärtner sind verpflichtet ihren Beitrag
zur Ernährung unseres Volkes zu leisten und müssen ihr Stück
Erde so wirtschaftlich , wie nur irgend möglich bestellen . Er gab
anschließend den Jahresgeschäftsbericht . dem wir entnehmen , daß
18 Zentner Obst von dem Kleingartenserein gespendet wurden .
Weiler legte de , Vereinsleiter an zahlreichen Beispielen dar , was
dem Kleingärtner schade und was ihnen nütze Auf den Bericht
des Vereinskassierers Rühl erfolgte nach dem Bericht der Kaffen¬
prüfer seine Entlastung Der Vorstand bleibt unverändert be¬
stehen . Zur Winterspritzang machte zum Schluß Vereinsmitglied
Roder einige Ausführungen : ein weiteres Vereinsmitglied
sprach Über Vogelschutz e .

— Unverantwortliches Verhalten eines Kraftfahrers . Als am
Samstagfrüh um 4 .40 Uhr der Personalwagen der Straßenbahn
von Wiesbaden nach Biebrich fuhr , sah der Fahrer auf der Strecke
zwischen Stellwerk Hammermühle und dem Stellwerk der Straßen -

- ....... . •

die Todesahnungen begleitenden Akkorden . „Der Wanderer an
den Tod " mit seiner umheimlichen Doppelgängerstimmung führte
uns wieder in das geheimnisvolle Reich der Nachtseiten mensch¬
licher Natur . Aber besonders charakteristisch für den Komponisten
Zwißler war „ Nachts auf hoher See " . Die Klavierbegleitung be¬
schränkt sich auf eine gleichmäßig dumpfe Rhythmik der Wogen ,
in denen tausend Sterne blinken . In den Gesang hat Zwißler
hier eine gesprochene Strophe eingeschaltet , die bann wieder von
dem träumerischen Gewoge des Meeres abgelöst wird . Ganz ein¬

malig aber ist vor allem „ Klingsor zecht im herbstlichen Wald " .
Es stellt den verzweifelten Kampf des Menschen mit dem
Sensenmann dar . Durch bas ganze Lieb zieht sich eine rein
rhythmische Begleitung von ein paar Tönen , bie immer drohender ,
immer beängstigender anschwillt , so daß wir wiffen , wer schließlich
der Sieger m diesem ungleichen Kampf fein wird . Das Lied
endet in einem wortlosen , trunkenen Lallen , das die Verzweif¬
lung des Menschen betäuben möchte und gleichzeitig von dem
tiefen Gedanken Nietzsches erfüllt ist „Alle Lust will Ewigkeit

" .
So zeigte sich uns Karl Maria Zwißler als eine Persönlichkeit
von starker Eigenprägung , auf deren Weiterentwicklung man
gespannt fein darf . Staatskapellmeister Dr . Emst Z u lauf
erwies sich bei allen Gesängen als ein feinfühliger Begleiter , der
sich stets dem Werke unterordnete , mit zarten Stimmungen das
Wort des Dichters unterstrich und in den Vor - und Nachspielen
ausdrückte , was hinter den Worten unausgesprochen lag .

Dr . Wolfram Waldschmidt

Glück in Kinderhand . In einer bekannten hiesigen Gaststätte
hatte sich eine Wiesbadener Familie zum erfrischenden Sonntag¬
abendtrunk niedergelaffen . Der Vater , der Soldat ist , war am
Tage vorher auf Urlaub gekommen . Die Freude war groß . Da kam
der „Elücksmann 605 " und bot seine Losbriefe an . Man wagte
den Einsatz und das kleine 4 ^ jährige Töchterchen durfte das Los
ziehen . Als es geöffnet war , konnte man f
sehr glückliche Hand gehabt hatte . Zur F :
Losverkäufers und nicht zuletzt auch der übt
enthielt das Los die Aufschrift : „ F

einer Hamletszene ausgemalte „ Totengräbers Heimweh
" Goethes

philosophisch tiefe „Grenzen der Menschheit
" bewegten sich auf der

Linie zwischen Gesang und Deklamation , fie erinnerten uns
daran , daß Zwißler auch ein bedeutender Schauspieler ist , dessen
psychologische Durchdringung einer schwierigen Aufgabe wir bei

seinem König Philipp in Verdis „Don Carlos ^ bewundern
konnten Von Hans Pfitzner hörten wir den „ Abschied meiner

Tochter
" und den „ Michaelerplatz

"
, beide ausgezeichnet durch die

Verinnerlichung des Vortrags . Den Schluß der Darbietungen be -

stritr Hugo Wolf . Auch bei ihm handelte es sich, abgesehen von
dem „Siteroir , dem man immer wieder gern begegnet , um ver¬

hältnismäßig selten gefangene Werke , von denen eines herrlicher
als das andere ist , f« bvt „ König bei e ------- " k —

Zwißler einen hymnischen Schwung gab ,
„ Eophtische Lied "

, wo wie stet : bei Wr !f ,
1---- - -

unlösliche Einheit verbunden werden . Richt vergeffen sei der

Schweizer Liederdichter Othmar Schoeck , für den sich Zwißler
wiederholt eingesetzt hat , so erst kürzlich mit einem Liederabend
m Mainz . Die vorgetragenen musikalischen Dichtungen , das ganz
schubertisch empfundene „Nachruf " und bas in feinem Marsch¬
tempo frilch -sröhliche „Wanberlieb ber Prager Stubenten “ bilbeten
eine Panse der Beruhigung in der ganz auf den Ton der

„ ernsten Gesänge " gestimmten Morgenfeier . Othmar Schoeck ist
zweifellos der Musiker , dem sich Zwißler am meisten wesensver¬
wandt fühlt . Das bewiesen seine eigenen Kompositionen ,
bie er zu Gehör brachte Es waren ausnahmslos Gedichte von

Hermann Heffe . Eine wahre Friebhofstimmung war über Wort
und Ton gebreitet . Der Komponist Zwißler erregt befonbete
Aufmerksamkeit , weil er eine Auslese trifft , bie feinem perfön -

lichen Temperament entspricht . Ofenbar sucht er , nicht ohne
Erfolg , eine Weiterentwicklung des deutschen Siebes , toer Hugo
Wolf anzubahnen . Der gerbst " mit feiner ganz Wölfischen

Instrumentalbegleitung
" bes Klaviers wirkt durch den Eegen -

^ttz zwischen dem heiteren Gesang der Bogel und den schweren ,

X Dehrn , 22 Febr . Auf dem schönen Kinderheim Schloß
Dehrn trafen zu längerem Aufenthalt wieder 250 Kinder aus den
Gauen Mosellund . Westmark , den Städten Saarbrücken , Köln ,
Weimar . Erfurt , Mühlhausen , Wien , Berlin und Karlsbad ein .

• -- Waldfifchbach , 22 . Febr . Mit dem Hals in der Schlinge
wurde der 14jährige Kurt Wagner tot aufgefunden Man nimmt
an , daß der Junge im elterlichen Garten auf einer Leiter zum
Taubenschlag hinaufgestiegen , dabei ausgerutscht und mit dem
Kopf in einen dort Hangenden Strick geraten ist

-- Wetzlar . 23 . Febr . Auf dem hiesigen Bahnhof waren Ar¬
beiter mit dem Ausladen von 50 Kisten beschäftigt und fuhren
kurze Zeit darauf mit bet Frucht zu einem Laaer an der Adolf -

.Hitler -Anlage . Beim Abladen wurde der Verlust von zwei Kisten
festgestellt , tn denen sich 100 Pfund Butterschmalz befanden . Es
wird angenommen , daß dte beiden fehlenden Kisten unterwegs ver¬
loren gegangen find . Der Finder muß sich darüber klar fein , daß
bei Unterlassung einer Meldung die zu erwartende Anzeige wegen
Fundunterschlagung und Verstoß gegen die Kriegswirtschaftsver -
orbnung böse Folgen nach sich ziehen kann .

= Fulda , 22 . Febr . Auf ber Landstraße Rothemann — Löschen¬
rod wurde ein Mann t <. t auf dem Wege liegend aufgefunden .
Es handelt sich um einen 49 Jahre alten Brauereiarbeiter aus
Uttrichhausen , der zuletzt auf der Höhe zwischen Löschenrod und
Rothemann mit zwei weiteren Personen zusammen war . die ge¬
meinsam aus einer Korbflasche mit Schnaps tüchtig g e -
bechert haben sollen Uber die Todesursache sind die polizei¬
lichen Untersuchungen noch im Gange .

„ Das japanische Theater
"

Weil Theaterkunst Einblick in die seelische Struktur eines
Volkes öffnet , so darf heute ein Vortrag über Wesen und Werden
des Theaters in Japan besonderen Anspruch auf Jntereffe erheben .
Was Frau Elsa Boje ( Magdeburg ) , die auf Einladung des

Richard - Wagner - Verbandes Deutscher Frauen
sprach , aus eigener Anschauung mit guter Kenntnis und feiner
Beobachtung erzählte , von vielen , an sich guten , leider unscharfen
Lichtbildern unterstützt , hätte weit mehr noch gefefjelt , wenn bie
Vortragsform lebendiger und akustisch verständlicher gewesen wäre .
Das japanische Volk , dessen Kultur auf alter Tradition aufbaut ,
schöpft seine Kraft aus dem religiöfenLebensgefühl . Die
Ehre und die Selbstbeherrschung sind Werte von höchster Geltung .
Mit stärkster Energie hat sich aus dem bis zur Mitte vorigen
Jahrhunderts im Wuchs fast noch zwergenhaften Volke durch
Sport eine Verbesserung der Raffe herausgebildet , die heute jene
tapferen und kühnen Soldaten stellt . Aus ber Lehre der Seelen «

Wanderung ist der Kult der Ahnen gewachsen , aus der Tatsache
des hellsten Lichtes des Erde , das in Japan zu finden ist , wurde
das reizvolle Spiel der Farben und Formen in der Baukunst ,
aus den ursprünglichen Tempelspielen entwickelte sich die japanische
Theaterkunst . Ein Manuskript aus dem Jahre 1436 darf als eine
der ältesten Überlieferungen angesehen werden . Doch bat sich in
Form und Inhalt derartiger alter Spiele wenig geändert , denn
von 800 erhalten gebliebenen Stücken dieser Art spielt man heute
noch etwa 300 . Ursprünglich wurden Frauenrollen auch von Frauen
gespielt , doch eine moralische und sittliche Entartung in dieser
Kunst brachte ein Verbot hierfür . So findet man bis zür Gegen¬
wart nur männliche Darsteller , die mit seltener Einfühlsamkeit
auch weibliche Rollen spielen . Der Japaner ist nicht eigentlich
musikalisch , doch liebt er Musik sehr , weshalb in jedem Stück ein
Orchester mit alten , nicht leicht zu lernenden Instrumenten mit¬
wirkt . Stimmlich sind sie , schon infolge ihres schmalen Körperbaues ,
unyitwitfelt . Die Bühne ist breit , jedoch nicht tief — Drehbühnen
sina viel verwendet — und ein Steg für die Schauspieler läuft
durch den in kiffenbelegte Logen aufgeteilten Zuschauerraum , um
die Illusion zu wecken , daß die Darsteller von weit her kämen .
Stilecht und reich ist die Kleidung der Schauspieler , von erlesenem

Requisiten Eine Theateraufführung bauert etwa
8 — 9 Siunben ; ttnb zwar sieht man zunächst einige je halbstündig

ute verschiedene Stücke , mit Paulen dazwischen , ehe das
eigentliche Ritterspiel ober Drama beginnt . Diese lange Dauer ber
Vorführungen ist nur möglich , weil ber Japaner ein ausgesproche¬
ner Augenmensch ist . Das Rationalbrama , einer wahren
Begebenheit des 18 . Jahrhunderts nachgeschaffen , noch heute immer
wieder dargestellt , ist ein echtes Spiegelbild japanischer Lebens¬
auffassung , denn es geht um die Ehre und den E h r e n t ob .
Wie ber Ehrentob , bas Harakiri , in den einzelnen Kasten leicht
verschieden erlitten wird , findet in der differenzierten Ausdrucks¬
kunst des Schauspielers beredte Sprache . Wie überhaupt das an
sich vulkanische Naturell des Japaners zur beherrschten Ruhe tn
Miene und Gebärde gebändigt wird , während nur die Hand am

Schwerte noch zittert , das zeigt die stark in Tradition verwurzelte
Schauspielkunst , die nut im Vertiefen in die asiatische Volksseele
zu verstehen ist . Adele Pkuschle .

bahn in der Dunkelheit einen Gegenstand auf den Schienen . Dank
feiner Geistesgegenwart konnte er feinen Wagen schnell zum
Stehen bringen Mitten auf den Schienen stand quer ein Personen¬
auto , in dem sich zwei Männer in betrunkenem Zustande befanden .
Das Verkehrspolizeikommando wat bald zurStelle . Das Auto wurde
mit Mühe über die unebene Strecke zu der Tankstelle an der Unter¬
führung befördert und fichergestelli und die beiden Autoinsassen
mitgenommen . Durch den Vorfall wurde der Verkehr einige Zeit
gehindert . Bei dem Zusammenstoß erlitt bas Auto Verbeulungen ,
ber Straßenbahnwagen tarn mit geringen Beschäbigungen bavon .
Wenn ber Fahrer nicht so umsichtig gewesen wäre , würbe diese
nächtliche Fahrt für dte beiden Männer ein sehr schlimmes Ende
genommen haben . Anscheinend haben sie nach Mainz fahren
wollen , sind aber auf den in der Mainzer Landstraße abbiegenben
eigenen Bahnkörper der Straßenbahn geraten .

— Unfälle . In der Schwalbacher Straße kam eine ältere
Frau zu Fall und erlitt einen Armbruch — In der Hindenburg -
allee '

fieX eilt Jugendlicher mit seinem Fahrrad so unglücklich , daß
et sich Platzwunden an den Händen und an einem Knie zuzog .

— Drei Gewinne zu je 300 000 RM . In der Samstagnach -
miitag -Ziehung der Deutschen Reichslotterie wurden auf dte
Nummer 219 978 drei Gewinne von je 300 000 RM gezogen . ( Ohne
Gewähr .)

— Das „ W . T ." gratuliert . Frau Dorothea Bouillon
Wwe . , geborene Meißner , Dotzheimer Straße 86 , wird am Diens¬
tag 70 Jahre alt — Oberfekretär Heinrich Back , Wieland -
straße 11 , wird am Dienstag 80 Jahre alt .

IBiosbaöen - ßiebricfi

* Goethe -Medaille fit » r . Otte Leeg e. Der Führer hat
deut Naturforscher Dr . phil . h c Otto Stege tn Norden ( Ost -
frieslaitb ) aus Anlaß bet Vollendung seines 80 . Lebensjahres m
Würdigung feiner wissenschaftlichen Untersuchungen auf dem Ge¬
biete oer Vogel - und Pflanzenwelt die Goethe -Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen .

____________
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Sport und Spiel

Meisterschaften im Saalsport
Die neuen NSRL - und HJ .-Meister

Die Saalsporimeisterschaften bes NSRL — Kreises 25 Wies¬
baden und diejenigen des HJ .-Bannes 80 Wiesbaden wurden in

Bierstadt am gestrigen Sonntag int Saalbau „ Rose " durchgeführt .
Man sah einen ausgezeichneten Sport . Wir bringen im Folgenden
bie Ergebnisse der Meisterschaften : ,

Zweier - Radball ( NSRL .-Kreismeisterschaft ) : Endspiel :

Seulberger/Epple ( RK . 1900 Bierstadt ) — Dörr/Schöll (RV . Froh¬
sinn Sonnenberg ) 9 :3 ( 5 :1 ) .

Frauen - Radpolospiele : Brech/Wenz ( RK . 1900
Bierstadt ) gegen Heinz/Breithuber ( RV . Frohsinn Sonnenberg )
5 .2 ; E . Poths/Fr . Poths (Post -SE . Wiesbaden ) gegen Sier .

bratier/Schüller (RK . 1900 Bierstadt ) 4 :0 ; Bierbrauer/Schüller
gegen Heinz/Breithuber 4 :1 ; Brech/Wenz gegen G . Poths Fr .
Poths 3 :3 ; Bierbrauer / Schüller gegen Brech/Wenz 1 :0 ; E . Poths /

Fr . Poths gegen Heinz/Vreithuber 8 :1 — End stand : 1. E . Poths /

Fr . Poths (Post -SE . Wiesbaden ) 5 :1 Punkte ; 2. Bierbrauer /

Schüller ( RK . 1900 Bierstadt ) 4 :2 P . ; 3 . Brech/Wenz (RK . 1900
Bierstadt ) 3 :3 P . ; 4 . Heinz/Breithuber ( RV . Frohsinn Sonnen¬
berg ) 0 :4 P .

Bannmei st erschaffen der HI . und D8 . : Zweier -
Radball (HI . ) : 1 . Vorrunde : Priester/Hölzel (HJ .-Feldscher , Post -
6 (5 . Wiesbaden ) 6 :0 Punkte ; 2 . Epple/Eisinger ( 12/80 , RK . 1900 .
Bierstadt ) 4 :2 P . ; 3 . Domas/Heinen (Flieger -HI . , Post -SE .
Wiesbaden ) 2 :4 P . ; 4 . Weckmann/Kahl ( 12/80 , RK . 1900 Bierstadt )
0 .6 P . — 2 . Vorrunde : 1. Dörr/Jung ( 13/80 , RV . Frohsinn
Sonnenberg ) 6 :0 P . ; 2 . Priester/Menz (Motor -HI . , Post -SE .
Wiesbaden ) 4 :2 P . ; 3 . Epple/Klotz ( 12/80 , RK 1900 - Bierstadt )
2 :4 P . ; 4 . S -ruer/Faust ( 12/80 , RK . 1900 Bietstadt ) 0 :6 P .

Zwischenrunde : Priester/Menz gegen Epple/Eisinger 4 :2.
Schlußrunde : Priester/Hölzel gegen Priester/Menz 8 :1 (4 :1) ; •

Dörr/Jung gegen Priester/Menz 7 :0 (4 :0 ) ; Priester/Hölzel gegen
Dön/Jung 2 :1 ( 1 :0 ) . — Endstand : 1. und «Bannmeister Priester /

Holzel (HJ .-Feldscher , Post -SE . Wiesbaden ) ; 2 . Dörr/Jung
( 13/80 , RV . Frohsinn Sonnenberg ) ; 3. Priester/Menz ( Motor - HI . ,
Post -SE . Wiesbaden ) .

Zweier - Radball (DJ .) : 1. und Banmneister Roth /
Heinz ( 13/80 , RV . Frohsinn Sonnenberg ) 6 :0 Punkte ; 2 . Mayer /
Haupt ( 12/80 , RK . 1900 Bierstadt ) 4 :2 P . ; 3 . Fraund/Martin
( 12/80 , RK . 1900 Bierstadt ) 2 :4 P . ; 4 . Preußer/Schild (12/80 ,
RK . 1900 Bierstadt ) 0 :6 P .

Zweier - Kunstfahren ( HI .) : 1. und Bannmeister :
Eebr . Epple ( 13/80 ) , RK 1900 Bierstadt 178,5 Punkte .

Sechser - Eruppen fahren (H 3 . ) : 1. und Bannmeifter ;
Mannschaft Haffeibach , Stautzenberger , Christ , Roth , Sommer ,
Merten ( 11/80 , RK . 1894 Erbenheim ) 221,7 Punkte .

Aus dem Kegelsport
Nach Beendigung der Klubmeisterschaftskämpfe auf Asphalt

ergibt sich folgender Stand . Liga - Klasse : Meister : Post -
sportverein ^ -Mannschaft 6519 Holz 10 Punkte , Taunus
/1 -Mannschaft 6474 Holz 6 Punkte , Catena -l -Mannschaft 6315 .
Holz 6 Punkte , Neunerstolz 5981 Holz 2 Punkte . L - Klasse :
Meister : Postsportv .erein L -Mannschaft 3248 Holz 4 Punkte ,
Taunus 8 -Mannschafk 3171 Holz 4 Punkte , Catena L -Mannschafk
3165 Holz 2 Punkte , Postsportverein 6 -Mannschaft 3042 Holz 2 P .

Höhere Preise für Hoppegartener Rennen

Die Rennpreise für die klassischen Prüfungen des Jahres 1942
in Hoppegarten wurden weiterhin stark erhöht . Fast 100 000 RM
mehr als im Vorjahr werden für die zwölf großen Rennen aus -
geworfen , so daß für bje Hoppegartener Zuchtprisiungen insgesamt
470 000 RM zur Verfügung stehen . Das Union -Rennen als Jubi -
läumswettbewerb vergibt statt bisher 50 000 jetzt 75 000 RM und
ist damit nach den vier „ Hunderttausenbern " das wertvollste
Flachrennen Deutschlands geworden . Die weiteren Erhöhungen
kamen dem Henckel -Rennen mit 34 000 ( bisher 21 000 ) RM , dem
Preis der Diana mit 41 000 (27 000 ) , dem Lehndorff -Rennen mit
41 000 (30 000 ) und dem Schwarzgold -Rennen mit 27 000 (16 000 )
RAk . zugute . Der Große Preis der Reichshauptstadt mit 100 000
RM und das Wilamowitz -Rennen blieben in ihrer .Preishöhe un¬
verändert . Die Zweijährigen -Prüfungen haben ebenfalls , aller¬
dings etwas geringere Aufbesserungen erfahren . Insgesamt wird
Hoppegarten in diesem Jahr rund 2 Millionen RM an
Rennpreisen vergeben .

Hessen - Nassaus L D M . - Fechterinnen qualift «

zierten sich für die Zwischenrunde der deutschen Jugend -Mamr -

schaftsmeisterschaft . Sie siegten in Düsseldorf vor Ruhr - Niederrhein ,
Düffeldorf und Moselland . Erika Bürstlein ( Heffen -Naffau ) war
beste Einzelfechterin .

Germania Königshütte wurde der erste Fußball¬
meister in Oberschlefien . Mit Königshütte , VfB . Königsberg und
LSV . Bölcke Krakau stehen nun bereits drei Teilnehmer an den
Endspielen um die deutsche Fußballmeisterschaft fest .

Einen neuen deutschen Rekord in der 400 -Meter -

Sagenftaffel stellten die Schwimmerinnen des VfL . 48 Bochum in
Düsseldorf mit 5 :41,2 Minuten auf . Der anerkannte Rekord von
Nixe Charlottenburg steht auf 5 :42,7 Minuten .

D i e HI . - Boxer von Mose11 and gewannen in Tri «
einen Vergleichskampf gegen Heffen -Naffau mit 11 :3 Punkten .

Der Turn - Vergleichsk a m p f zwischen den HI -
Gebieten Heffen -Naffau , Thüringen und Baden wurde in Gießen
von Thüringen mit 486,6 Punkten oor Baden (483,0 ) und Heffen -

Naffau (475,8 ) gewonnen . Bester Einzelturner war Günther
(Thüringen ) mit 94,7 Punkten .

Paavo Vierte gefallen . Finnlands Weltmeister im
Skispringen , Paavo V i e r t o, erlitt im Kampf gegen den Bol¬
schewismus den Heldentod . Bei den letzten Skiweltmeisterschaften
1941 in Cortina d '

Ampezzo gewann Vierto den stolzen , Titel für
Suomi . Als Freiwilliger bei der Waffen - ) ) kämpfte Vierto

Schulter an Schulter mit feinen deutschen Kameraden .

Die Sowjets brauchen Lebensmittel
Berlin , 22 . Febr . Außer Weizenmehl und Zucker hat

die Sowjetunion
' beträchtliche Mengen an Büchsenfleisch ,

tierischen Fetten , pflanzlichen ölen , Butter und andere Lebens¬
mittel gefordert . Diese Lebensmittel sollen , wie nach einer in

Genf vorliegenden Meldung bas USA .-Landwirtschaftsdeparte -

ment bekanntgab , im Rahmen des Pacht - und Leihprogramms an
die Sowjetunion geliefert werden .

' Die USA . und Großbritannien
haben sich nach dieser Meldung gemeinsam verpflichtet , den Bol¬

schewisten in diesem Jahre 2M > Millionen Tonnen Weizen und
850 000 Tonnen Zucker zu liefern . Aufschlußreich ist an der Mel¬

dung die Tatsache , daß die Sowjetunion als reiches Agrarland
heute gezwungen ist , von seinen plutokratischen Verbündeten be¬
trächtliche Mengen wichtiger Lebensmittel zu fordern , Über die
Frage , wie diese Riesenmengen verschifft werden sollen , schweigt
man sich wohlweislich aus .

Auch das hat man dem Kriegswahnfinn Roosevelts zu verdanken .

Madrid , 22 Febr . Die kolumbianische Regierung gab nach
einer Meldung aus Bogota bekannt , daß der Mangel an
Chlor und Alaun sehr ernste sanitäre Probleme mit sich
bringe , weil bas Trinkwaffer in den Städten nicht mehr des¬
infiziert werden könne . Die Lieferung dieser Chemikalien
aus den Vereinigten Staaten stoße infolge der kriegerischen Er -
eigniffe auf große Schwierigkeiten .

Indische Truppen laufen ru den Thailändern über
Bangkok , 3L Sehr . Da « thailändische Oberkommando

» ab folgende » Tommuniau « aus : .Endliche Trupp « über¬
schreiten häufig die Grenze im Norden Thailands mit voller
Ausrüstung , um sich den thailändischen Streitfräften zu
ergeben .
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Englands zerbrechende Finanzherrschaft
Immer mehr gehen die englischen Dominien und Kolonien

dazu über , die Anleihen , die sie einst in London ausgenommen
haben , zuruckzukaufen oder zurückzuzahlen . Mit den goldenen
3e [le *n der Anleihen glaubte die Londoner City , die Dominien
und Kolonien für immer an das Empire binden und unter der
Herrschaft der City halten zu können . Die Zinssätze für diese
r rC-n . doppelt so hoch wie die Zinsen , die Großbritannien
selbst für seine Anleihen zu zahlen pflegt . Die Dominien und
"V5. Lcn greifen aber je länger der Krieg dauert , um so mehr
diese Fesseln ab , und wo ihnen dies nicht möglich ist , drücken sie
doch wenigstens eine Zinssenkung durch . Die Lieferungen und die
Kriegsunterstützungen , die Großbritannien für Churchills Krieg
von den Ländern des Empires fordert , muß es bezahlen . Da es
nid )t J ” der Lage ist , Gegenlieferungen auszuführen , bleibt nur
die Rückgabe der Schuldtitel aus den gewährten Anleihen .
Kanada hat sich der Londoner Finanzfeffeln am weitesten ent¬
ledigt . Allein in einem Jahre hat ihm England Schuldtitel im
Werte von 820 Mill . RM zurückgehen müssen . Inzwischen ist Eng¬
land in die Schuld Kanadas geraten ! Da jedoch keine Aussicht aus
eine Einlösung dieser Schuld besteht , hat Kanada bei den Ber¬
einigten Staaten Anleihen aufnehmen müssen , um seinen Zah -
lungsverpflichtunßen nachkommen zu können . So hat Kanada nur
den einen Gläubiger mit dem anderen ausgewechselt . Auch Süd¬
afrika und felBft Indien haben sich weitgehend von der
Londoner City befreit . Südafrika hat nicht nur den größten Teil
der im britischen Besitz befindlichen Eoldminenaktien aufgekauft ,
es hat auch eine Anleihe im Werte von 360 Mill . RM vor Fällig¬
keit zurückgezahlt . Ähnlich ist Indien verfahren . Es hat eine An¬
leihe von 840 Mill . RM einaelöst . Kleinere Glieder des Empires
wie z. B . die Kolonie British Guayana , haben eine erheb¬
liche Zinsverbilligung durchgesetzt . Die City verliert nicht nur an
Zinsen durch diesen Ausverkauf des Mutterlandes , die zerbrechende
Finanzherrschast führt zwangsläufig auch zu einem Verfall des
politischen Zusammenhaltes des Empire .

Berliner Börse vom 23 . Februar . Die Aktienmärkte setzten in
fester Haltung ein . Die Umsätze waren nur vereinzelt etwas
höher . Größere Steigerungen traten in Braunkohlenwerten ein ,
außerdem wurden Montane fast allgemein höher bewertet .
Buderus plus 1, Rheinbraun plus 3 , Jlse -Eenuß plus 4 , ferner
Daimler IV «, Heyden 2 , RWE . 2 , Bekula 2V«, Berger IV - erhöht .
Bemberg gaben um IV « nach .

Frankfurter Börse vom 23 . Februar . Bei kleinen Umsätzen
lagen Aktien verwiegend fester . Metallgescllschaft und Daimler
zogen je 3 , Berger Tiefbau 2V- , Mannesmann 1 % an . Stahlver¬
ein , JE . Farben , Zellstoff Waldhof waren um Prozentbruchteile
fester . Renten wenig verändert . Reichsaltbefitz 162,80 nach 162 ’/=.
Steuergutscheine I 104,55 nach 104,60 . Freiverkehr unverändert .
Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 21 . Februar . Berlin : Reichsbank 143 % ,
JE . Farben 206V - , Reichsaltbesitz 162,60 , Eemeindeumschuldung
102,70 ; Frankfurt : Berger 236 , Rheinbraun 224 % , Gold¬
schmidt 214 , Schcideanstalt 389 , Deutsche Linoleum 170 , Holzmann
161 „ RWE . 172V - , Mannesmann 159 , Rheinstahl 194 , Stahlverein
155V », IG . Farben 207 , Conti -Gummi 164V «, Hoesch 168V -, BMW .
209V - , Zellstoff Aschaffenburg 165 , Zellstoff Waldhof 124V «, Fein¬
mechanische Setter 155 , Rheinmetall 166 , Reichsbank 144 , Daimler
188V - ( exklusive 21 % Bezugsrecht ) , Reichsaltbesitz 162V -, Steuer¬
gutscheine I 104,60 , Eemeindeumschuldung 102V ».

Ein ILljähriger Fischer . In Revantemi in Finland lebt
der Fischer Matti Ertko . der sich rühmen kann , einer der
ältesten , wenn nicht überhaupt der älteste Europäer zu sein .
Der Mitarbeiter einer finnischen Zeitung hat den Greis aus¬
gesucht . der mit seinen 121 Jahren eine außerordentliche
Lebenskraft beweist und noch im vorigen Jahre täglich 18
Kilometer zu Fuß zurücklegte , um sich zum FilchfaW zu be¬
geben . Mit 80 Jahren hatte er sich zum dritten Male mit
einem 25iäbrigen Mädchen verheiratet und batte 7 Kinder .
Der Greis ist nur einmal mit 96 Jahren krank gewesen ,
sodaß er sich zu Bett legen mußte . Er ist immer noch -tätig
und wäre durch nichts dazu zu bringen , seine Arbeit in seinem
Beruf aufzugeben .

LUMINIUM
Ein Roman um Weißes Gold für Deutschland von M. Bergemann

39 . Fortsetzung

INachdruck verb .)

Als Axel nach einem kräftigen Anklopsen die Tur
oimete . sab er einen großen , hageren Menschen mit starken
Bartstoppeln und einem Blick , der keinen sehr vertrauen¬
erweckenden Eindruck machte , neben dem Ofen sitzen . Er hatte
seinen Mantel und Rock abgelegt , die Hemdärmel hochge¬
streift . und war gerade dabei , beim Schein einer trüben
Petroleumlampe den blutdurchtränkten Verband um seinen
linken Oberarm zu erneuern .

..Guten Abend . Kamerad !" grüßte Axel , ihm die Hand
entgegenstreckend , wie es hier draußen üblich war . „ Ich bin
der Chemiker Kosta aus den Marimewerken .

" Und auf seine
Begleiterin deutend : „ Das ist Margot Grothe !"

„ Ich bin der Pelzjäger Kigull, " antwortete der Mann ,
den beiden Ankömmlingen die Hände schüttelnd . „ Ver¬
dammte Wolfsvlage in diesem Jabr !" Er zeigte auf seine
Wunde . „ Um ein Haar und sie hätten mich erwischt !"

Axel sah auf die Wunde und wechselte mit Margot
einen Blick .

„ Da kannst du von Glück reden . Vier Stunden waren
sie hinter uns her . Aber die Wunde ist doch schon älter ,
nicht wahr ? "

„ Es geschah erst heute früh in der Morgendämmerung ,
als eine der Bestien mich ansiel .

"

„ Darf ich einmal sehen ? " fragte Margot näher zu Kigull
herantretend . Sie nahm ohne weiteres seinen Arm und hielt
ibn gegen die Lampe . „ Ich bin Ärztin ." Sie betrachtete die
Wunde von allen Seiten . „ Es ist nicht sehr gefährlich, "

äußerte sie nach einer Weile , die ihm unendlich lang vorkam .
„ Es sind nur die äußeren Eewebeteile durchbissen . Die Mus¬
keln haben nur leicht gelitten . Aber ich möchte doch raten , die
Wunde erst einmal gründlich zu säubern , bevor Sie den Ver¬
band erneuern . Und dieses schmutzige Tuch dort dürfen Sie
keineswegs benutzen . — Axel , du bist wohl so gut und holst
meinen Koffer herein , ich habe einige gute Mullbinden
bei mir ."

Der Pelziäger murmelte etwas vor sich hin , was
ebenso gut eine Zustimmung als eine Ablehnung bedeuten
konnte .

Als Margot das auf dem Ofen stehende Wasser herab -
nabm und es neben sich auf den Stuhl stellte , sab sie dem
Mann zum ersten Male voll ins Antlitz wobei es ihr schien ,
als hätte sie ihn irgendwo schon einmal gesehen . Gleich
daraus brachte Axel den Koffer . Margot nahm eine Pinzette
und Verbandsstoff heraus und legte alles neben sich hin .
Dann wusch sie die schon leicht eiternde Wunde sorgfältig aus
und entfernte mit der Pinzette vorsichtig die herabhängenden
Hautfetzen , wobei sie noch immer angestrengt darüber nach¬
dachte . wo sie dem Menschen schon einmal begegnet war .

Und ganz plötzlich kam ihr die Erinnerung . Es war der
Mann , der vorgestern abend in Eriksons Speisehaus neben
dem betrunkenen Hammerdal an der Bar gesellen hatte , als
das Barmädchen Karin den Pelziäger darum bat , doch sein
Zimmer abzutreten . Auch er mußte sie , Margot , unbedingt
wiedererkennen . Sie erinnerte sich genau , daß er sie von der
Var aus ständig beobachtet batte . Wenn er jetzt kein Er¬
kennungszeichen von sich gab , so hatte er bestimmt seine
Gründe dafür . Vielleicht schämte er sich , daß er vorgestern
nicht eingegriffen batte , als sie von dem Lappen belästigt
wurde .

..Na . so sieht das ja schon ganz anders aus,
"

sagte Axel ,
der schweigend zugesehen hatte , wie sorgfältig und mit
welchem Geschick das ’

iuttge Mädchen die Wunde reinigte
und verband . Dann stand er auf und ging zur Tür , wo er
sich noch einmal umdrehte und fragte :

„ Wenn es dir recht ist , Kamerad , will ich deine Hunde
mit ausspannen .

"

Kigull schüttelte den Kopf .
„ Nein nein , ist nicht nötig, " sagte er mit einer Hast , die

sogar dem jungen Mädchen auffieLJ36 fahre noch heute

abend weiter . Man erwartet mich in Oever Soppero .
’

ächte ich dir nicht
Auch ist es nicht

passen /
Äxel sah den Mann mit forschenden Blicken an . Er war
völlig darüber im klaren , daß er . soeben gelogen hatte .

jäger fiel .
Der Mann schien nicht sehr gesprächig zu sein . Axel gab

sich große Mühe , ein Gespräch in Gang zu bringen , was
aber immer wieder an Kigulls Einsilbigkeit fcherterte .

Gleich nach dem Ellen zog der Pelziäger seinen Mantel
über und trug einige von Holmars Fackeln in den Hof
hinaus , um sie an seinem Schlitten zu befestigen .

Auf diesen Moment batte Margot gewartet . Er hatte
kaum die Tür hinter sich geschlossen , als sie sich ihrem Be¬
gleiter zuwendete und sagte :

Sovvero ? "
v

..Nein , nein , ich komme geradewegs von der . Wlachie .
wo ich seit Jahren mein Revier babe . Ich konnte leider nicht
früher abkommen , möchte aber keinesfalls das Treuen ver -

sich völlig darüber im . . .. . . . . . . . . . . . . . . . „ —
Denn die Svur seines Schlittens bewies das gerade Gegen¬
teil . Entweder kam er aus Kiruna ober Oever Sapporo !
Aber weshalb sprach der Mann die Unwahrheit ? Hatte et
kein reines Gewissen ? Es mußte wohl so sein . Was sollte er
sonst für Gründe haben , seinen Aufenthalt in der Stadt ab¬
zuleugnen ? Vielleicht hieß er auch gar nicht Kigull ? Er .
Axel , der viele der Pelziäger hier draußen kannte , hatte
diesen Namen nie gehört . „ .

„ Daß du das Treffen nicht verpaßen mochtest , kann ich
verstehen .

" sagte Axel , ohne sich etwas anmerken ., zu lassen .
„ Wenn du schon,durchaus fahren willst , wir können , bi ®
natürlich nicht halten . Aber nun will ich doch erst einmal
die Hunde in den Stall bringen und die Fackeln ausloichen .
Leg doch bitte noch etwas Holz an und setze den Kessel wieder
auf . Margot .

" Sich Kigull wieder zuwendend : „ Du nimmst
doch wenigstens eine Talle ' Tee mit uns , bevor du abreut ?
Ich habe einen guten Rum bei mir .

"

..Das schlage ich nicht aus .
"

Axel ging in den Hof hinaus , spannte die Hunde los
und brachte sie in den Stall . Als er die Teebüchse und den
Proviantsack unter der Plane hervorzog , fiel sein Blick
wieder am die gefüllte Aktentasche . Er wickelte sie in eine
Decke ein und legte sie in den äußersten Winkel des Fahr¬
zeugs . worauf er die Plane wieder über den Schlitten
schnallte und die '

Fackeln löschte . Erst im letzten Moment
fiel ihm ein . daß es doch wohl bellet war . wenn er Troll , der
freudig winselnd im Hofe umherlief , bei dem Schlitten zu -
riickließ , bis Kigull fort war . Er breitete schnell ein paar
Decken aus und ließ den Hund unter dem Sitz des Schlittens
Platz nehmen , wohin er auch das Futter schüttete . Dann be¬
trat er wieder die Hütte , wo Margot am Ofen herum¬
hantierte . ohne daß ein Wort zwischen ihr und dem Pelz -

Axel staunte . _ . , . .
„ Du willst noch heute fori ? Dazu mochte iw dir nicht

raten . Hörst int , wie die Wölfe heulen ? Auch ist es ntait
ausgeschloffen , daß mir wieder Sturm bekommen .

Der Pelziäger wehrte ab .
„ Den Sturm fürchte ich nicht . Und was die Wolfe an «

betrifft , so werde ich einige von Holmars Fackeln mttnepmen .
Ich kann sie ihm ja in Oever Sovvero wieder ausbanbtgen .

„ Holmar ist nicht in der Stadt .
" sagte Axel und be¬

richtete anschließend von dem grauenhaften Tod des alten
Fallenstellers , den er vor wenigen Tagen begraben batte .

„ Der alte Holmar ist tot ? Von den Wölfen angefallen ?
staunte Kigull . „ Das ist beinah unglaublich . Holmar war
ein vorsichtiger und erfahrener Mensch , der viele Jahre hier
draußen aushielt und allen Gefahren -trofe bot . Sein Tod
wird wie eine Bombe einschlagen in Oever Sovvero . Dort
findet nämlich zur Zeit das Treffen der Pelziäger statt . .

„ Ich weiß, " errotberte Axel . „ Ich selbst war gestern in
der Stadt . Aber ich glaubte , auch du kämest aus Oever

„ Du , Axel , dieser Kigull ist bestimmt nickt der , für den
er sich ausgibt ! Er hat vorhin die Unwahrheit gesvrochen .
als er behauvtete . von der Wlackse zu kommen . Ich sah ihn
vorgestern abend in Eriksons Sveifehaus . Er war Zeuge
wie ich von dem Sappen belästigt wurde . Trotzdem aber gibt
er kein Zeichen des Erkennens .

Axel nickte .
( Fortsetzung folgt )
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„ Statt Karten .

►5M Am 31 . Januar fiel im
Osten für sein geliebtes

Vaterland , 31 Jahre alt , unser
lieber guter Sohn , Bruder
und Neffe , Dr . med .

Robert Diedterhoff
Assistenzarzt

Inhaber des EK I . u . II . Kl .

Ludwig Dieckerhoff , Helene
Dieckerhoff , geb . Schüller ,
Dr . jur . Otto Dieckerhoff ,
Lina Dieckerhoff

Wiesbaden , im Februar 1942 .
Nerobergstr . 25
Von Beileidsbesuchen bitten
wir absehen zu wollen .

#
Deu Heldentod auf See
fand nach kühnem Ein¬
satz unser geliebterSohn ,

Bruder und Vetter

Rolf Henzel
Masch . -Obergefr .

im Alter von 20 Jahren .
Rudolf W . Henzel , Ing ., z . Z .
Hauptm . b . d . Luftwaffe ,
zugleich Im Namen aller
Angehörigen

Wiesbaden (Kais . -Frdr . -Rg .61 ) ,
Hamburg , den 1L Januar 1942

Von Beileidsbezeigungen bit¬
ten wir abzusehen .

«
Tieferschüttert erhielten
wir die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser lieber ,

sonniger , jüngster Sohn , un¬
ser lieber unvergeßlicher Bru¬
der , Schwager , Neffe , Onkel
und Vetter

Ernst Hahn
Soldat in einer Inf . -Komp -,

im blühenden Alter von
20 Jahren in treuer Pflicht¬
erfüllung sein junges Leben
für Führer und Vaterland in
Afrika hingab . Du warst so
jung , du starbst so früh , ver¬
gessen werden wir dich nie .

In tiefem Schmerz : Karl
Hahn u . Frau , Emma geb .
Rittmeyer . Erna Hauck ,
geb . Hahn , Robert Hahn .
Obergefr ., z . Z . im Lazarett ,
Walter Hauck , z . Z . Wehrm . .
Ursula Hauck , Emma Mittel¬
dorf und alle Angehörigen

Wiesbaden , Februar 1942 .
Sedans ti . 5

#
Als zweites Opfer starb
den Heldentod für sein
Vaterland am 3. Februar

im hohen Norden unser lieber
guter Sohn und Bruder ,
Schwager , Neffe und Vetter

Fritz Schäfer
Soldat in einer Inf . -Komp . ,

im 23 . Lebensjahr .
In tiefem Schmerz :
Familie Karl Schäfer

Wiesbaden , den 21 . Febr . 1942 .
Schwalbacher Str . 55

Am 20 . Februar 1942 entschlief
sanft meine liebe Frau , unsere
liebe Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwägerin
und Tante , Frau

Elisabeth Siegmund
geb . Moog

Im Namen der Hinter¬
bliebenen , in tiefer Trauer :
Ferdinand Siegmund

Wiesbaden , Eltviller Str . 21c .
Die Einäscherung findet am
Dienstag , 24 . Februar , vorm .
11 .15 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .

Heute verschied nach kurzem
Leiden mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Onkel und
Schwager

Gustav Andreas
Reichsbahnoberinspektor L R .
im Alter von 68 Jahren .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Anna Andreas , geb . Engel

Wiesbaden , den 20 . Febr . 1942 .
Emser Str . 63
Die Einäscherung findet am
Dienstag , 24 . Februar , vorm .
10 .30 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .

Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen
und wohl tuenden Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgang unseres lieben und
unvergeßlichen Sohnes , sowie
die überaus zahlreichen Kranz
und Blumenspenden , auch all
denen , die ihm das letzte Ge¬
leit gaben , auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Familie Heinrich Rossbach
Wiesbaden , den 19 . Febr . 1942 .
Adolfstr . 3

Am Sonntag , den 22 . Februar
1942 wurde unser iunigstge -
liebter Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Friedrich Bohlsen
Lehrer i . R .

Inh . des EK II . Kl . 1914/18 ,
im Alter von 58 Jahren von
seinem , mit großer Geduld
getragenem Weltkriegsleiden
in die ewige Heimat abge¬
rufen .

In tiefer Trauer : Foline
Bohlsen , Wiesb ., Bingert¬
straße 8 , Johannes Bohlsen ,
Lehrer i . R „ tu Familie , Leer
(Ostfriesland ) Gerd Büter .
Lehrer i . R . , und Familie ,
Weener (Ostfriesland ) .

Die Beisetzung findet in
Aurich statt .

Am 21 . Februar nahm Gott
unser heißgeliebtes Kind ,
Schwesterchen , Nichtchen u .
Cousinehen

Liese !
im Alter von 3 % Jahren zu
sich in die Ewigkeit . Du
warst so jung und starbst so
früh , vergessen werden wir
dich nie .

In unsagbarem Schmerz :
Peter Ant . Vollmer u . Frau ,
Anna geb . Becker , nebst
Geschwistern

Wiesbaden (Neugasse Nr . 19 ) ,
Erbersheim , Mz .- Gonsenheim ,
Bodenheim .

Die Beerdigung ist am Mitt¬
woch , den 25 . Februar 1942 ,
nachm . 3 Uhr in Ebersheim .

Nach langem schwerem Lei¬
den ist am 20 . Februar 1942
meine liebe Frau , Tochter ,
Schwester , Nichte , Schwä¬
gerin und Tante

Tilly Rücker
geb . Kraus

im blühenden Alter von
34 Jahren sanft entschlafen .

In tiefem Schmerz : Heinrich
Rücker , Maria Kraus Wwe . ,
geb . Rau , Maja Jung , geb .
Kraus , Hans Kraus , z . Zeit
im Felde , und Frau .

Metz , Wiesbaden , 21 . Febr . 42 .

Die Einäscherung findet am
Dienstag , den 24 . Februar ,
vorm . 9 .45 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Muren ♦ Sefititen j

Für Jhre Gesundheit

NACHF .

Seit 25 Jafyiwy

GESCHÄFTSANZEIGEN

Tabletten

Wer fahrt i . nächst .
Zeit nach Wetzlar

u . bringt einige
Möbelstücke nach
hier . Angeb . u .
G 776 an T .-B .

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gauer , Helenenstraße 18
Ruf 26832

Kinderpflege - Artikel kauft man
in den Fachdrogerien Wissen ,
K .-Fr .Ring/Luxemburgstr . , Götz ,
Dotzheimer Str ., Ecke Loreley -
ring , Schneider , Römerberg 2 -4

altpapier Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN AZ ' LO -

Nachhilfe , befand ,
im Schönschreib ,
u . Rechnen , für
tvjähr . Jungen
von jung . Herrn
o . Dame gesucht .
Ang . E 775 TB .

Nach kurzer schwerer Krank¬
heit verstarb am 21 . Februar
1942 unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Luise Timme Wwe .
geb . Rittmeyer

im Alter von 65 Jahren .
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Familie Karl Hahn und
alle Angehörigen

Wiesbaden (Sedanstraße 5 ) ,
Frankfurt - M . , Marburg , Trier ,
den 21 . Februar 1942 .
Die Feuerbestattung findet
am 24 . Februar 1942 , nachmit¬
tags 3.45 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Portemonnaie m .
Inhalt Samstag ,
12Uhr , Friedrich¬
straße , verloren .
Abzugeben bei
Hoefer . Scheffel -
straße 5.

RheumcbGicht

Neuralgien
Erkältungsi
Krankheiten ^

Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Wiesbaden , Taunusstr .
Nr . 9. Tel . 59446 , 23847 , 23848 ,
23849 , 23880 . Spedition , Möbel¬
transport , Lagerhaus .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz -
licherTeilnahme , sowie Kranz -
und Blumenspenden beim
Heimgang unserer Heben
Mutter , Frau Christian « Stein
Wwe . , geb . Stoll , sowie allen ,
die ihr das letzte Geleit gaben ,
sagen wir hiermit herzlichen
Dank .

Familie Heinrich Stein
Familie Ernst Stein

W . -Erbenheim . 20 . Febr . 1942 .
Hintergasse 18 .

Goldene Uhr mit
Sprungdeckel u .
Kette verl . Geg .
Belohn , abzug .
Fundbüro .

Danksagung .
Zum Heldentode unse -
ree lieben Jungen Anton

Gielenz , Gefr . in einer Panz .-
Form . , sind uns so viele Be¬
weise herzlicher Anteilnahme
zugegangen , so daß wir bitten
müssen , nur auf diesem Wege
unseren tiefgefühlten Dank
entgegen zu nehmen .

Ph . Gielenz u . Familie
Wiesbaden , im Februar 1942 .
Langgasse 2

Inh . : Max Helfferlch : Taunusstraße 2

Da * führend « Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werde « gut bedient

Drahthaar - Fox ,
gelbe Ohren ,
Rückenende dunk¬
ler Streifen ,
zugelauf . Heinz ,
Roonstraße 6 ,
Parterre .

MW - MS |

Dam .-Handschuh ,
schwarz (links ) ,
gefüttert , auf d .
SB. Rotes Haus ,
Marktstr , Reu -
gaffe verloren .
Abzugeb . Mon¬
tag abend , 23 . 2 .,
gegen gute Be¬
lohnung Reu -
gaffe 19 , 1. Si .
rechts .

ist das Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erworben
und erhalten der neuzeitlidien
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In - und
Ausland .

Milchfahrer ver¬
lor Brieftasche
mit Kunden¬
gelder u . Führer¬
schein . Ehrl .Find .
w . geb ., dieselbe
gegen hohe Be -
lohnunß o . dem
Fundbüro ab -
zugeben .________

Geldbörse mit
Monatslohn von
95 Mk . u . Ohr¬
ringe im dem
Photogesch . Rim¬
bach verloren .
Abzugeben gegen
Belohnung auf
dem Fundbüro .
Friedrichsttaße .
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| liamertt | | AMch - e |
Mit FINO

ROTES KREUZ

Chlorodont

weist den Weg zur richtigen

Zahnpflege . Verlangen Sie von

der Chlorodont - Fabrik , Dres¬

den N 6 , kostenlos die Schrift :

«. Gesundheit ist kein Zufall " .

Wir
verlängern

bis
Donnerstag
einschließl .

| Biinili » W «

Hotel - e « pf <m «e =
Herr mit Kaffe - ,

Für Billen , Land¬
häuser , Miet - u,
Zweckgrundstücke ,
Hotels , Pension .
Sofort - Käufer .
(5 e). f . Inter¬
essenvertretungen
m . 6 . H ., Berlin
W . 8 , Leipziger
Str . 19 . Jmmob .

Schreibmaschine ,
gebt ., zu kaufen
ges . Preisangeb .
mit Markenana
u . A 115 T -Dl

Auch in der Wiederaufführung
ein starker Erfolg !

Film -Palast , Schwalbacher Str . ,
spielt heute 15 , 17 .20 , 19 .30 ühr ,
den Tobiefllm „ Kopf hoch Jo¬

hannes “
. ein V ,-de -Kowa -Film

mit Albrecht Schoenhals , Doro¬
thea Wieck , Otto Gebühr , Volker

v . Collande , Hans Zesch -Ballot ,
Ed - v . Winterstein , Claus Detlef

Sierck . Aus dem Inhalt : Ver¬

logen und als verwöhntes Mut¬
tersöhnchen kommt ans Argen¬
tinien Johannes von Bedel mit

14 Jahren in daa Vaterhaus nach

Deutschland zurück . Eine fremde
Welt tut sieh vor ihm aut In

einer Nationalpolitischen Er¬

ziehungsanstalt , nach schweren
seelischen Krisen und äußeren

Kämpfen mit seinen Kameraden ,
findet der Junge den Weg in

die Gemeinschaft der deutschen

Jugend und damit auch zum

Herzen seines Vaters . Jugend
hat Zutritt .

Putzfrau , sauber ,
täglich 3-4 Std .
gesucht . Optik -
Photo Bouffier ,
Rheinstr . 49 , Ld .

ÜÜ FINO - SuppenwOrze und
die gute gekörnte FIN >
Brüh mässe helfen schwa¬
chen Suppen , Sahen und
Gerichten kräftig auf die
Beine . Aber sparsam mit
FINO umgehen I Es ist
nicht unbegrenzt tu har
den !

fiho - werke

Hausmädchen und Putzfrau gesucht .

Hotel Helene , Sonnenberger Str .24

hergastelit aus
acht wirksamen Heilpflanzen ,
wertvolle Dienste leisten ^
Packg . 90 Rpf. und 2.20 RM.
durch Apotheken erhältlkh .

Kurhaus . Dienstag , 24 . Fehr ., 16

u . 19 .00 : Konzert .

Gästebuch - , ame -
rikan . Iournal -
sührung , ab
1. Mai im Eee --
botel tätig , sucht
bis dahin Tätig¬
keit . Ges . Anx
aebote u . S 7 <ö

$ Slaotranspar -
Sseitig , 50/50/25
cm  i 50 RM ,
kpl . m . Lufsatz -
rohr u . Fassung ,
zu verkauf . An -
Zusehen nach ver¬
ständig . . Schäker .
Platanenstrastc
Rr . 30 , 1 .

Teile 6 Rr . 45

Näherin s. Heim¬
arbeit . Ana . u .
H 763 an T .-D .

Pförtner , mtifc
Rentner , f . mitt¬
leren Fabrik -

Mäbl . Zimmer m .
Heiz ., fl . Wasser ,
gesucht . Ang . u .
A 152 an T .-V .

Capitol , am Kurhaus . Täglich
14 .45 , 17 , 19 .20 ühr , sonntags
auch ab 12 .45 ühr . Ab heute :
Augusto Genias „ Alkazar “ . Ein
Filmwerk , das jeden auf das
tiefste erschüttert u . begeistert !
Der Film von den Helden des
Alkazar , deren wunderbarer
Siegeswille gegen eine gewal¬
tige bolschewistische Über¬
macht triumphiert . — Das er¬

greifende Geschehen jener 72

Tage , das die Welt in Atem
hielt , wird in diesem einmaligen
Filmwerk in bezwingend . Echt¬
heit wieder lebendig . Die neu¬
este Wochenschau läuft nach d .
Hauptfilm . Jugendliche zügel . !

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
14 .45 , 17 , 19 .20 ühr . Sonntags
auch ab 12 .45 ühr . Ab heute :
Lachen , nichts als Lachen über

Jupp Hussels u . Ludw . Schmitz
in dem köstlichen Lustspiel

„ Der dunkle Punkt “
, mit Mady

RahL Lina Carstens , Ingeborg
v . Knsserow u . Olga Limburg .
Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Nicht für Ju -

gendliche ! __
Ünion -Theater , Eheinstraße 47 :

„ Die Frau ohne Vergangenheit
“

mit : Albrecht Schönhals , Sibylle
Schmitz , Maria v . Tasnady . An¬

fang : Wo . 3,* 5 .10 , 7 .20 . So . ab
1.30 ühr . _______________

Walhalla -Theater . Filmu . Vanetö

Der erfolgt . Wien -Film „ Brüder¬

lein fein “ . Das bunte Lebens -

schicksal dies , berühmt . Wiener

Volks dichtere F . Raimund . Sein

Weg v . kl . Vorstadtschauspieler
z . Reformator d . Volksstückes ,
sein Kampf um das priy . »Gluck .

Vor dem romantisch -idyllisch .

Hintergrund der Wiener Bieder¬

meierzeit sind neben Raimund

auch andere berühmte Erschei¬

nungen in die Handlung ver¬

webt . So Franz Grillparzer , und

die unsterbliche Schauspielerin
Therese Krones . - Marte Haren ,
Winnie Markus , Jane Tilden , H .

Holt als F . Raimund - Hermann

Thimig , Paul Hörbiger und eine

weitere große Reihe bekannter

Wiener Künstler . - Bühne : Paul

Doon , der komische Radfahrer .

Die neue Wochenschau : Marsch

der Schlachtschiffe durch den

Kanal . Täglich 15 , 17 , 19 .30 ühr ,
So . auch 13 ühr . Jugend über

14 Jahre hat Zutritt !

Küche , gebt . , mot >.
in gutem Zust .,
zu kauf , gesucht .
Stiehl , Wies -
baden -DierstaLt ,
Friedrichstr . 12 .

Wüsten ,

Versc/iteimun ^ jfstnma ,

7/aiarrfte ,
'Bronchitis

finO 01c qudlenOcn Zeugen einer ge<
schwächlen, rdjcmpfinOliScn , ohmele
entzündlich »erdnOertcn atmung «fd?leim.
baut ; Daher Ihre ftartnätfigfclt . Tritt
man ihnen aber mit . Silbhasiailn - ent¬
gegen, I» leigt man Da< richtige her »
fldnbni « für Da« , ma« hier nottut.
nümtich nickt allein Der icwtiliaen Se >
lchwerhen Kerr iu » erben, ländern vor
allem auch auf da« anfällige Schleim»
DautgcEPtbein wirNich heilkräftig Ginne
etnjumirfcn . Da « 01 Oer Vorzug Der

„ Stiphoetaim - Tabiettet »"

Oie (eil langen jähren cielfeitlgc « n-
erfennung gcfunOen haben. — Achten
Sie beim Umlauf auf Den Samen
. Gilphoaralln ' , Oie grünt Packung und
Den ermutigten prei « non HM . 2.06
für 60 labletten . Srhältlich in eilen
Apotheken. — t-irrlunäen Sie von der
Firma Carl Bühler , Konstant ,
kostenlos und unverbmdlidt die in-
teressante illn ' lrterte Aufklarungr -
sehnft 5/ 867

Hausgehilfin , w .
selbständig Haus¬
halt führen kann ,
lof . ges . Borzu -

stell . 1,30 - 15 Uhr .
P .Wehle , Rüdes -

hrimer Str . 14 , 2

Putzfrau , fleihig ,
ehrl . , für 2 - bis
3mal wöchentlich
je 3 Vorm .-Std .
gesucht . Angeb . u
A Ito an T .-Dl .

Lehrmädchen ges .
Spielwarenhaus
Wiegel u . To . ,
Er . Burgstr . 7 .

B « Pottmelilei
ein Ucicky -Film dei WUn -HIm u. Uta

Heinrich George , Hilde Krahl

Siegfried Breuer

Nicht für Jugendliche zugelassen

Milchkännchen .
2 Liter fassend ,
tiefe Teller und
Taffen zu kaufen

Einfam .-Hau « m .
Earage u . grüß .
Hof in Vorort
gegen Geschäfts¬
haus in Wiesb
z. tausch , gesucht .
Ang . 8 766 TB .

Heimarbeit ,
übertragen von
Büchern usw . bei
gewiffenh . Aus¬
führung gesucht .
Ang . 8 765 TL .

Bür, - e . « erkaufshilfe ( auch An¬

fängerin ) gesucht . E . « lapper ,

Kunst - und Aurstellsäle , Bauern¬

möbel , Debergaffe 37 .

BSSermeifter,29J .
alt , augenblickl .
nicht im Beruf
tätig , sucht die
Bekanntsch . einer
nett . Dame , zw .
spät . Heirat u .
Eeschäftsgründg .
Angebote unter
A 153 an T .-V .

Mee
und auch sonst , wenn dar
Stoffwechsel nicht recht In
Ordnung ist und die ver¬
schiede sten Beschwerden
verursacht , kann Ihnen

Ordentliche Stea
zum Sauberhalt
von Büro - und

Sabri
kräum Si¬

cht Näh zu er¬
fragen b Krebs .
K -Fr -Ring 76

Berufstät . junge
Dame sucht gut
mbl . Zim . , Nahe
unt . Wilhelmstr .,
Frankfurter Str .
o . Mainzer Str .
Ang . A 154 TV .

an Tagbl .-Derl .

Hausmeiftersitll .
v . zvl . Shepaar
gesucht , » ertr . m .
Heizung u . Gar¬
tenpflege . Ang ,
unt . D 770 TU I.

Schulranzen , Led . ,
s. Mädchen , zwei
Polsterseffel , gut
erhalt ., Klavier¬
stuhl , nutzb .-pol . ,
zu kaufen ge¬
sucht . Angebote
u . T 775 an den
Tagbl .-Derlog .

Altpapier , Lump . .
Eise » , Flaschen ,
Metall Markloft
Hellmundsti 52
Rus 22626

- malen |

« »dl . Zim . mit
Damrideizung U.
fliehend Waffer ,
Nähe Viktoria -
Hotel ges . Ang
E 772 an T .-V

D - ppelzim . , möbs .
zu miet , gesucht ,
bis 1. Marz 42 .
Ang . unt . G 771
Tagbl .-Bl . erb .

Schäferhund , rein¬
rassiger , deutsch . ,
sehr wachsam , in
gute Hände ab¬
zugeben . Ang . u .
A 151 an T .-B .

j SertiHfe |

Mansarde , möbl . ,
m . Licht u . Ofen
von Herrn ges .
Angebote unter
G 775 an T .-V .

Zimmer , leer oder
Mansarde gesucht
Angebote unter
K 774 an T .-V .

Thalia -Theater , Kirehgassc 72 .

Heute „ Jenny und der Herr im

Frack " mit Gustl Huber und

Johannes Heesters . Wenn Gustl

Huber als Kriminalstudentin
einem geheimnisvollen Spitz -

buben nachjagt , wenn Johannes

Heesters zwei schonro f ' Tauen

zu gleicher Zeit den Hof macht

und wenn Paul Kemp als fana

tischer Briefmarken -Sammler u .

Oskar Sima als „ BischOx einer

undefinierbaren Sekte in das

Spiel eingreifen , dann ist von

vornherein gesagt , daß dieser

Eilm Spannung , Begeisterung
Md fröhliche * Lachen hervor¬

rufen wird ! Dazu die deutsche

Wochenschau . Anfangszeiten .

Wo . 15 .00 , 17 .10 , 19 .30 , So . auch

13 ühr . Jugendl . nicht zügel .

Hfa - Palast . Dienstag , Mittwoch ,

13 .30 ühr : drei herrliche Mar -

ehennachmittage mit dem ent¬

zückenden Tonfilm ,.Wunder¬

volle Märchenwelt
“ . Wir spielen

„ Die Sterntaler “
, „ Vom Bäum¬

lein . das andere Blätter hat ge¬

wollt " . „ Kasper bei den W ilden

und als Hauptfilm : „ Der süße

Brei " . Ein Märchenfilm , über

den alle Kinder jubeln werden .

Ti"in Her ab — .30 . Erw . ab — .a0

Frau gesucht , kräf -
tig die nachts
(mogl .auch einige
Nachmittage ) bet
körperlich be¬
hinderter Frau
zubriugt (Durer -
platz ) . — Gute
Schlafgeleaenh .,

l -3mal Störung .
Ang . u . G 764
an Tagbl .-Verl .

« lleinmadchen od .
Stütze , in allen
vorkomm . Haus¬
arbeiten , sowie
Kochen gut er¬
fahren , in ge¬
pflegten Haus¬
halt baldigst ge¬
sucht . Vorzustell
12 —14 oder nach
19 Uhr , Sonntag
nach 15 Uhr oder
abends . Landg .-
Rat Nohl , Wies¬
baden , Rosen -

ftrafte 9 , 1 .

Speisezimmer , nur
erstkl ., zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A 150 an T .-D .

Sofa , gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . F 776 T .-Dl .

o . alt . Ehepaar
sofort od . später
zu miet gesucht
Ang . G 754 TD

Mädchen , linder -
lieb , mit guten
Kochkenntniff . , in
gepflegten Haus¬
halt z. 1. April
gesucht . Neudorf ,
Eutenbergplatz 2 .

Fran od . Fränl .
gesetzten Alters ,
selbständig , mit
Kochkenntn . , für
Eeschäftshaush .
in Dauerst , ges .
Ang . F 757 TV .

Zeitungsträ, «rinnen , zuverlässig so¬
fort gesucht Wiesbadener Tagblatt .
Schalterhalle rechts

Frackanzug , eleg .,
mittl . Gr ., neuro .
125 RM zu ver -
kaufen . Eoeben -
straftc 24 , 2 r .

Steiuwaq -Flügel ,
sehr gut erhalt .,
wundervoll . Ton ,
für 2800 Mark ,
Neupr . 4200 M .,
zu verk . Angeb .
u , D 774 T .-D .

Radio -Apparat .
5 31., u . hoch » ,
dyn . Lautsprech .
sehr gut erhalt .,
zu verk . Preis
350 Mk . Angeb .
u . B 774 T .-Dl .

Rnftb . -Bettstellc
mit Metallmatr .
20 Mk . zu verk .
Oranienstr . 44 , 1

Herr . - n . Damen -
Fahrrad , gebt ..
35 .— , 40 — , ge¬
bt . Schneider -
Nähmaschine 50 .-
zu verk . Besicht ,
v . 10 -3 Uhr Neu -
gaffe 4 , Hth . 1 l

Krankenfahrftnhl ,
gut erhalt . , für
60 Mk . zu verk .
Anzusehen bei
Schäfer . Lang -
gaffe 20 -22 , 2 ,
Mont . u . Dienst .
von

Apollo , Moritzstr . 6 , Telet 22266 .

Täglich 14. 45 , 17 .00 , 19220 ühr .

Sonntags auch ab 12 .45 ühr -

Augusto Genias „ Alkazar . Ein
Filmwerk , das jeden auf das

tiefste erschüttert u . begeistert !

Der Film von den Helden des
Alkazar , deren wunderbarer
Siegeswille gegen eine gewal¬
tige bolschewistische Übermacnt
triumphiert . - Das ergreifende
Geschehen jener 72 Tage , das die

Welt in Atem hielt , wird in die -

aem einmaligen Filmwerk in be¬

zwingender Echtheit wieder
lebendig . Die neueste Wocnen -

sehau läuft vor dem Haupt -

film . Jugendliche zugelaseen !

z - Kronen - Liehtaplcle Schierste ! n :

Kleine Mädchen große Sorgen
•^ ^ Lichtspiele W --Dotzheim :

„ Leichte Muae " -

Harmonium für
Privalgebrauch
zu kauf , gesucht .
Ang . H 774 TD .

Radi » , gl . welcher
Art , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E 776 an T .-Dl .

Komb . Radi » zu
kaufen ges . Ang .
mit Preis unter
K 775 an T .- Dl .

Teppich , nur gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucki . Ang . u .
A 149 an T .-D .

Kühlschrank , elek .
od . Eas , f . Haus¬
halt , in bestem
Zustand , k. ver¬
alt . System zu
lausen gesucht .
Ang . A 132 TD .

iHaDc , gut erhalt . ,
bis 100 Zentner
Tragkraft , zu
kaufen gesucht . I
Karl Eehringer ,
Wiesb . , Hirsch . I
graben 22 , Part . I

Sogbwagen , güt !

erhalten (tiefe I
Bauart ) oder
Tonneau zu I
kaufen gesucht .
Hermann Stork , I
Eau -Alaesheim ,
Hofgut Laurenzi -

berg . _________
Kinderwagen ,

mod ., elfenbein
oder weist , gut
erh . , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
V 775 an T .-Dl .

Holzboot od . Falt -
boot , Einer oder
Zweier , zu kauf ,
gesucht . Telefon -
Angebote über
59816 .

Kranke Zähne vermindern

unsere Leistungskraft .

Wirhaben deshalb die Pflicht,die

Zähne stets gründlich zu pflegen .

Tropfstein -Grotte . Im Hause der
Scala , tägl 18 ühr konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stirn
tnnngskapelle _____________

Walhalla , Konzerthaus . Täglich
ab 18 ühr , Sonntag ab 16 ühr
großes Konzert der Orig . -Wiener
Kapelle Toni Teply .___________

| MbW $ 6tf«neF |
Bilanz -Buchhalte¬

rin , vertraut mit
all . Büroarbeit . ,
sucht Vertrauens¬
stellung . Angeb .
unter W 775 an
Tagblatt -Derlag .

Maschinen - Buch¬
halterin fbank -
mästig ausgeb .) ,
perf . Maschmen -
schreiberin , sucht
z. 1. 3 . für halbe
Tage Beschäftig .
Privätf . bevor ; .
Ang . G 744 TV .

betrieb sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
A 156 an T .-V .

Hausmeister -Ehe -

paar , alt . gut
empfohlen , ges .
Ang . T 766 TV .

Gärtner zum Be -
schneiden o . Obst¬
bäumen u . evtl .
Pflege größeren
Obstgart , gesucht
Telefon 61283 od .
Angebote unter
A 140 an den
Tagblatt -Derlag .

Fran o. Fräulein
sosorr sür Helst -

mangelbetrieb
nachmittags 3X
in der Woche
zirka 5 Stunden

Ä . Ä
strafte 50 .__________

Kauftn .Mitarieit .
v . Großhandlung
in Automobil -

Material gesucht .
Ausführl . Angeb .
u . T 751 T .-D .

Hausdiener
sucht Samenhaus
Mollath .Michels -
berg 16 .________

Laufjunge f . nach¬
mittags einige
Stunden gesucht .
Stuber » .Martin
Luxemburgstraste
Nr . 2.__________

Damenmantel , g .
erh . , Er . 44 , u .
Puppenwagen z.
kaufen gesucht .
Ang . u . S 759
an Tagbl .-Derl .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Geschlossen .

Residenz -Theater . Heute Montag ,
23 . Fehr . , 19 .15 bis 21 .15 : „ Franz

der Zweite “ . Lustspiel von R .

Rietii und H . Edelmann . Gast -

insenierung : Rudolf Rieth . Pr .

1 .10 bis 3 .60 . - Morgen Dienstag ,
24 . Febr . : Geschlossen .

Hausgehilfin ,
zuverl . , in gepfl .
Haushalt gesucht .
In den Som¬
mermonaten in
Oberbayern . An -
geb . F 24728 .

Mädchen , brav ,
zuverl ., für Ge -
schästshaush . zum
baldig . Eintritt
gesucht . Ang . n .
H 760 an T .-Bl .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bücklinge . Ausgabe : Dienstag , den 24 . Februar . Dienst ,

A . : 1801 — 1890 ; Dienst , H . : 3901 —

bis 6235 flrickels Fischhallen : 8401 — 8820 , Hench . 22 All

bk- A275 ; Neuser : 27 340 - 27 415 ; «JtoTbie «^
31001 6 «

31 250 , Schaaf 41 931 - 42 010 , Schl - fer
^

42906 - 42 960 ,

Wolter : 44 621 —44 675 ; Frrckel , r . 48 716 —« 875 . Berg .

s *> 376 —52 455 ; Paulus 54 036 — 54 075 ; Sorn . o4 . 11
”a ort - 58 541 __ 58 61.0j Echrödei ' 59 881 bt5

^ ° r : K641l . is

63 670 : Stiehl 66 195 — 66 220 ; Krüger : 68 703 - ^ 8 71a

Lck - l - 70 511 - 70 530 und 70 001 - 70 005 ; Rem °mer

72 015 —72 030 " Seite : 73161 - 73175 ; Lambrrch : . 4161

74175 - Klepper 44 272 - 44 286 . Am Tag des

Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nach -

oelieiert . Bitte Papier zum Einpacken mitBnngert .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Rheinstratze 06 , 2 . c ■

Buchhalterin au , der Textil - oder

Bekleidungsbranche L absolut selb

stand Dertiauensstell . . sofort oder

später ges . Angeb u E 748 T .-B,

Buchhalteri » , selbständig , erfahren ,

perfekt , die auch mit der DurA
schreibebuchhaltung vertraut rst , -n

Vertrauensstellung von erstrangig .

Hotel in Wiesbaden zum 1 . - der

15 . 3 . oder 1. 4. 1942 gesucht An -

gebote unt . W 773 an Tagbl .-Derl .

Bürohilfskrast , jg ., m . Schreibmasch .-

Kenntniffen , Stenographie nicht er - „
forderlich für Molkereierzeugnlffe geböte u .

( Erosthandlung ) sür sofort «der —

1. März gesucht . Angebote unter

i . 147 en den Tagblatt -Derlag .

Junge Frau sucht
Heimarb . jegl .
Art , a . Näharb .
Ang . G 768 TD .

Lehrstelle s. Büro
von 15j . Mädel
ges . Kennt , in
Stenograph , und
Franz , find vor¬
handen . Angeb .
unt . W 766 TD .

« Schi » , tücht . , zu¬
verl ., sucht Ver¬
tretung ern . Tag
in der Woche .
Ang . M 763 TD .

Fra » im Kochen ,
Backen u . Ein¬
machen erfahren
sucht Stellung in

DRK . Bereitschaft (w ) Wiesb . 1 .

Dienst , den 24 . Febr . , 19A0 ühr

Kreisst . Oranienstr . 5 Ubungs -

GESCHÄFTSANZEIGEN

Wäsche - Abteilung von Hettlage

(ün Erdgeschoß ) zeigt Ihnen
Oberhemden und Sporthemden
in vielen Muetern u . allen Groß . .
Kragen , Krawatten , Strümpfe

n . Hüte preiswert - reiche Aus¬

wahl . Hettlage . Kirchgasse ,
Wiesbaden . Das große Spezial¬
haus .

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5 :

„ Das himmelblaue Abendkleid “ .

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :

„ Verwandte sind auch Men¬
schen “ . Mit H . Salfner , E . Dum¬
ke , E . v . Möllendorf . Jugendl .
haben Zutritt ! Nur enigo Tage !

Park - Lichtspiele W . • Biebrich :
Spielplan von Freitag bis Diens¬

tag . Eine Liebesgeschichte aus
unseren Tagen . „ 6 Tage Heimat¬
urlaub “ mit Gustav Fröhlich u .
Maria Andergast Spielleitung :

Jürgen von Alten . Jugendliche
ab 14 Jahre haben Zutritt Die
neueste Wochenschau Beginn :
Wo . tägl 19 30 ühr So 17 ühr
und 19 30 ühr . Montag , 15 ühr

Kleiderschrank ,
Teppich , Läufer ,
Bettvorlage , gut
erhalten , gesucht
Martinstr . 6 . P .
Telefon 24592 ,

Bücherschrank , kl . ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . F 774 TD .

Biicherschrl ., mod . , |
gut erh . o . neu -
wert . , dkl . eichen
od . nuhb . , sowie
Gasbackofen zu
kauf , ges . , Preis¬
ung . m . Gröhen -
ana .d .Bücherschr .
u . H 776 T .-VI .

Bürohils « für leichte Arbeiten , evtl ,

halbtags oder stundenweise , gesucht
Schillerplatz 5 , Part .

Siiroaasängerianen mit guter Allge »

meiubildung von grSherem verlags -

unternehmen gesucht Handgeschrie¬
bene ausführliche Bewerbung erb

u B 590 an Tagdlatt -Verlag

Mitarbeiterfin ) gesucht ., G . Klapper ,
Kunst - und Ausstellsale Bauern¬
möbel , Webergaffe 37 . Tel . 28627 .

Auch geeignet sür Kunstgewerbler
( in ) Maler , Architekten u . Kunst¬
liebende , auch Handwerker und

Kaufmann .
Hitssardeiterinnen in Dauerstellung

aelncht ( evtl auch für halbe Tage
Dampiwaschanftalt Rund . Riehl -

strafte 8

_____
VARIETES

Scala . Großvariete . Ruf 25950

Täglich 19 -10 ühr . Großer Erfolg

des neuen Programms . Fröhliche

Laune , staunende Aufmerksam¬

keit , Gaben und Zugaben am

laufenden Band und dröhnender

Applaus bei allen Nummern -

Keine Nummer iet schlecht , da¬

für aber eine besser als die

andere , und Artistik , Musik und

Vortragskunst ergänzen sich in

wechselvoller Folge . Es wird

eich bald herumgesprochen na¬

ben , daß man dieses hervorrag .

Scala - Programm gesehen haben

muß , so schreibt die Wiesbadener

Presse . Mittwoch , nachmittags

15 .30 ühr : Familien Vorstellung .

Vorverkauf täglich ab 16 ühr

Scala -Kasse ,

Diener . Pfleger
acht w . Todes -
äll Stellung , a .
liebsten wieder
zu alleinst . alt
Herrn . Gutes
Zeugn . Vorhand .
Ang . m . Eehalts -
ang . T 774 TD .

Hausmeisterstelle
v . Ehepaar ges .
2 b . 3 Zim . und
Küche . Heizung
u . Gartenarbeit
vertraut . Ang . u .
B 754 an TD .

Hausmeisterstelle
z. 15 . 3 . o . 15 . 4.
gesucht . Ang . u .
G 757 an T .-V .

Termtuiwn
~
|

Zimmer,gr .,möbl .,
m . Licht u . Koch -
gelegenh . o . SB. ,
an Dame z. 1. 3 .
zu em . Oranien -
stratze 44 , 1.

Teil -w »hnung,P . ,
grofte Wohnküche
u . Schlafzimmer ,
z. 1. 3 . zu verm .
Kellerstr . 7, L

Zimmer u . Küche
(»b . Kochaeleg .)
möbl ., sof . ges .
Ang . B 761 TD .

« itrine , modern ,
nuhb .-pol . , oder
Bücherschrk mi
Elas z. kauf . gc

"
.

Blindenanstalt ,
Herbert -Norkus -

Etratze 37 ._______
Klriderschrank , g .

erh ., zu kaufen
gesucht. Ang . u .
F 775 an T .-Dl .

Berkäuser n . Lagerist für halbtags

bzw . stundenweise gesucht . Mainz ,
Echillerplatz 5 , Part .

Kraftfahrer für Lieferwagen , sowie

Heizer u . Maschinist sofort gesucht .

Erohwäscherei Fischer , Wiesbaden -

Rambach .__ _ ______
Suche sür meine Lehrwerkstätte Lehr -

[Inge welche da « Maurerhandwerk
erlernen wollen Der

'
Lehrgang be -

ginnt am 1 April 1942 und steht
unter Aufficht einer erfahrenen Po¬
liers und Architekten Nikolaus

Speicher . Hoch - , Tief - u Eisenbeton¬
bau W -Biebrich , Schlageterstr 46 .
Ruf 60210 —

Kräftiger Junge für Aufzug , Pfor -

t - ndi - nst u . and . Arbeiten gesucht .

Sanatorium Nerotal , Nerotal 18 .

Laufbursche ( Radfahrer ) 14 - 16 Jahre

sum Ausfahren von Lesemappen
gesucht . Rhein - Nahe - Lesezirkel .

Inhaber Peter Schwacher , Faul -

brunnenstrafte 3 . Telefon 247 01 .

Schuljunge , der zum 1. 4. 1942 ent¬

lassen wird , für Eroghandlung als

Ausläufer und Packer gesucht Der¬

selbe kann sich in der schulfreien
Zeit gegen Vergütung schon ein¬
arbeiten Karl Witte , Moritzstr . 7 .

2— 3 Zimmer u .
Küche in gutem
Hause sofort oder
spät , gesucht . An -

ge6 . L 775 TD .

3-Zim .-W ° hnung .
mögt m . Bad , v .
Reichsangest . sof .
gesucht . Angeb .
u . W 774 an TD .

Mbl . Zim . , mögl .
Zentr . d . Stadt ,
o . berufst . Dame

WA4

"
Etagen - u. Gcsch - stshaus , Klein -

Wohnungen , Mieteingang znka
7 500 , Steuern ca . 2 700 RM . Ver¬

kaufspreis 55 000 RM , zu verkauf ,

durch Sau u . Boden , Immobilien ,
Dr jur . Hermann , Schmidt , Tau -

nusstratze 13 . Telefon 279 67 .

Ein - , auch Zweifamilienhaus , Lage

gleich a Stadtrand , Taunus , Rhein -

aau od . dergl ., wenn auch reparatur¬
bedürftig . für schnellentschloffenen
Käuser gesucht Tauschwohnung kann

gestellt werden ! A . Diebels , Jnnnob .

Neugaffe 26 , Ecke Marktftrahe 30 ,
Telefon 25369 .

Einsamilien -Hau , in schöner Lage ,
ungefähr 10 Zimmer , Herzung ,
Balkon , Saiten bei sofortiger Bar¬

zahlung zu kaufen gesucht . Angcb .
unter A 148 an Tagblatt -Derlag .

Seschästshaus in zentraler Lage
fauch kleineres ) von Selbstkaufer
gesucht Angebote u . E 774 T .-V .

Trüübstück , als Lagerplatz geeignet ,
an der Dotzheimer Strafte , Schier¬

steiner Strafte oder deren Nähe sür
Erohfirma zu tauf . ges . A . Diebels .
Immobilien , Neugasse 26 , Tel . 25369

6telltnange6ote

| Wnblich« PersoU
« röst . Unternehm .

sucht einige an
Ostern z. Entlass ,
kommende Han¬
delsschülerinnen
als BüroanfSit -
getinnen . Hand¬
geschriebene An¬
gebote it W 772
an Tagbl .-Verl .

Hauoschneiderin ,
sehr geübt , auch
Änderung , mögt
im März gesucht .
Dr . Ecke ,
Eichendorn¬
strafte 5 , Part .

Sold , Silber und
Brillanten kauft
Goldschmied 3 .
Fuchs , Lang
gaffe 5 . Ank .-G
A u C 41 .10550

I lopelinmantel o .
ö . , g . e„ (44 ) ges .
Ang . H 775 TB .

Ladenlokal in Wiesbaden , Kirch -

gaffe 50 , ab sofort zu vermieten

Näheres ' Schoko -Buck GmbH , 6tutt »

gart , Oftendstrafte 88 . oder Wies -

baden , Kirchgaffe 50 .

Hypothekenberatung f. Jeb . Fall ,

eingeh . , fachm . . kostensrei . Fach¬
büro f. Hyp . Scheller , Kl . Burg -

strafte 5 , Tel . x235 59 (10 — 12 ) .

Prioatgeldgeber melden sof . ver -

fügb . Hypothek .-Kapital . Scheller ,
Fachbüio f . Hyp . , Kl . Burgstr . 5.

Telefon 235 59 .___ _
Hqpothekengesuche ( a . Priv .) zweit -

strilia 30 000 u . 35 000 RM , erst -

stellig 25 000 RM a . sol . (Ertrags «

obj . Fachbüro Scheller , Kl . Burg -

strafte 5 . Telefon 235 59 .___________
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